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Var Neueste vom Tage.
Cambo« in Paris.

Paris,  22. Au«. Der französische Bot-
Ujaster i« Berlin Cambo«  ist gestern
nachmittag hier eingetroffeu.

Die Flotteu-Mauöver.
stiel, 22. Äug. Die Marine-Verwaltung

bat bestimmt, daß die Flottenmanöver
i» diesem Jahre nur in der Ostsee stattfin-
zen sollen. Der erste Teil der Uebungen
wird sich zwischen der Lübecker Bucht und der
vdermündungabspielen. Die Schlutzma-
röver  finden vor Apenrade statt.

Berliner Herbst-Parade.
Perli«, 22. Aug. Zur Teilnahme an der

diesjährigen Berliner Herb st- Pa¬
rade  werden der Königvon Sachssen,
der Grobherzog von Hessen . Ba¬
den, Oldenburg und Mecklenburg-
Schwerin  und andere Fürstlichkeiten ein-
tresfeu.

Zur Disposition gestellt.
Berlin, 22. Aug. Der Gouverneur von

tiautschau,  Admiral Truppe !, wurde
unter Verleihung des erblichen Adels zur
Disposition gestellt und zu seinem Nachfol¬
ger Kapitän zur See Meyer - Waldeck
«rnannt.

Die französische» Generalräte.
Bordeaux,  22 . Ang. In der gestrigen

Sitzung des Generalrates  kam der frü-
\mt  Ministerpräsident Monis,  der Vor-
iitzmdt des Generalrates, ans di« Stel-
l»»g Frankreichs znm Auslände
z» sprechen, die er für ernst  hielt , deren
Schtzierigkeiten« an aber nicht z« übertrei¬
be» brauche.

Esperanto-Kongreß.
Brüssel, 22. Aug. Der siebente Espe¬

ranto - Kongreß  ist gestern in Ant¬
werpen  in Anwesenheit des Erfinders der
Weltsprache, Dr . Zamenhof, eröffnet
weiden.

Grenzverletzung.
Zürich, 22. Aug. Bei der Verfolgung

Mi-r Mörder überschritten zwei Baseler
Polizisten die Grenze,  nahmen die Täter
mGroß-Hüningen fest und überlieferten sie
°rr dortigen Polizei . Das schweizerische
Etische Departement hat nun verfügt , daß
>e beiden Polizisten wegen Grenzver-

letznng  zu bestrafen sind. Bon deutscher
«me ist keine Beschwerde  erhobenworben.

Abgesagte englische Manöver-
rondo», 22. Aug. Wie amtlich- gemeldet

werden die diesjährigen Armee-
7 .Ü m“ 0 e 1 "icht abgehalten  werden,
«r Grund zu dieser Maßregel dürfte in der
haltenden Trockenheit zu suchen

„ , Explosions -Unglück.
22. Ang. In der milütär-

«" »autischen Anstalt  Chalais bei
Wc/ ?? *odierte  bei der Füllung
2il>-it «in Gasbehälter . Zwei
»euer, beides Familienväter, wurde« in

gerissen.
, .^Der Papst wieder hergestellt.

22. Aug. Der P a p st kann als
^lstanbig wiederhergestellt  gel-

nimmt voraussichtlich heute seine
Ähnlichen Gartenspaziergänge wieder

»vnst. z, Die Kretafrag«.
Mstantmopel , 22. Aug. Die Pforte

oie Antworten zweier Kreta-tthi-lt
auf die Schritte der' türkischen Bot

in - - -
Cg*»««
” die Kretafrage dauere fortz

LA " a
der Kretafrage. Soweit bekannt,

«Sr *» die Schutzmächte, der Meinungsaus-

Bomben-Anschlag.
*§»? *•& 22. Aug. Auf der Bahnstrecke
h-tzV, .olbetsche in der Nähe des Bahn-
ihi. '̂charbar wurde ein B om .b e n an-
ilökj durch den die Gleise zer-
>is«̂ den. Der Anschlag wird bulga-
StÄfeete? " nden  zugeschrieben , die in
I ^ Anzahl aufgetaucht sind.

Eholera in Konstantinopel,
^ «ler» r 22 . Ang. An der

° bisher insgesamt 893 Per-
». r»' -rkrankt. 502 sind davov « e-

zragwürdige werte.
In Paris ist man über die neuerliche U n-

terbrechung der Marokkoverhand¬
lungen  im höchsten Grade verstimmt und
schiebt Deutschland die ganze Schuld an die¬
ser Verzögerung zu. Während Frankreich
ganz genau wisse, was es will, sei die Hal¬
tung der deutschen Regierung schwankend.
Wenn auch die Behauptung , daß Deutschland
während der Verhandlungen seinen Stand¬
punkt geändert hat, zutreffen mag, so er¬
scheinen doch diese französischen Vorwürfe
höchst unberechtigt. Die Franzosen vergessen
dabei ganz, daß sich Deutschland bei diesen
Verhandlungen von'» vornherein in einer
weit ungünstigeren Position befand als
Frankreich. Was Frankreich von Deutsch
land haben will, ergibt sich ganz von selbst
aus der Natur der Sache. Das Zugeständ
nis der freien Hand in Marokko stellt für
Frankreich ein ganz bestimmtes Wertobjekt
dar. Dabei ist es eitel Heuchelei, wenn sich
die Franzosen so stellen, als ob der Verzicht
Deutschlands auf jede weitere politische Be¬
tätigung in Marokko keine große Bedeutung
habe, da ja Frankreich gegenüber den anderen
Algecirasmächten noch immer gebunden
bleibe. In Wahrheit liegen die Dinge heute
so, daß Deutschland die einzige Macht ist,
die noch der Aufsaugung Marokkos durch
Frankreich wirksam entgegentreten könnte.
Hat man sich mit Deutschland aeeinigt , so ist
das Schicksal Marokkos besiegelt, und der
Ausbreitung des großen französisch-nordafri
kanischen Reiches bis an den Atlantischen
Ozean steht nichts mehr im Wege, wenn auch
die endgültige Niederwerfung der krie¬
gerischen Marokkaner noch große Aufwen¬
dungen an Gut und Blut erfordern mag.

Frankreich weiß also ganz genau, was es
bei dem Handel gewinnt : wie steht es aber
mit Deutschland? Der Gedanke eines gro¬
ßen Deutsch-Süöwestafrika von Kamerun bis
an die Grenze von Britisch-Südafrika hat
gewiß etwas Bestechendes. Der Haken bei
der Sache ist nur der, daß Deutschland auf
dieses große Ziel der Zukunft nur kleine
Abschlagszahlungen erhalten soll. Werden
die auf die Zukunft gezogenen Wechsel nicht
eingelöst, so fällt das ganze schöne Projekt in
sich zusammen. Deutschland muH daher dar¬
auf sehen, baß die Anzahlung auf das Zu¬
kunfts - Deutschafrika einen selbständigen
Wert hat, den sie auch behält, wenn bas große
Projekt zu Wasser wird . Daraus ergibt sich
von selbst die Notwendigkeit einer eingehen¬
den Prüfung der als Kompensationsobjekte
angebotenen Gebiete. Die gesamten franzö¬
sischen, spanischen, belgischen und portugiesi¬
schen Gebiete, die sich zwischen Kamerun und
Deutsch-Südwestafrtka ausdehnen , sind leider
nicht in einer derartigen Verfassung, daß
man ein beliebiges Stück von ihnen auf
Treu und Glauben als geeignete Kompen¬
sation hinnehmen könnte. Es mag zugegeben
werden, daß für das lange Zeit arg vernach¬
lässigte Französisch-Kongo in den letzten Jah¬
ren mancherlei geschehen ist. Ueber die Vor¬
arbeiten für eine künftige Kulturarbeit ist
man indessen auch jetzt noch nicht hinaus¬
gekommen. Jedenfalls finden sich in dieser
Kolonie neben fruchtbaren Gegenden, die sich
namentlich zur Kautschukgewinnung eignen,
auch wette Strecken öder Sandwüsten , so daß
man hier eine etwaige Kompensation nicht
allein nach der Zahl der Quadratkilometer
messen darf.

Geradezu trostlos sind die Zustände in
dem belgischen Kongostaat und in Portu-
gtesisch-Angola . Im Konaostaat herrscht ein
Kampf aller gegen alle. Marodierende Ban¬
den entlaufener Soldaten durchziehen das
Land, von regulären Truppen verfolgt . Ge¬
gen beide haben sich die Eingeborenen zu
verteidigen : die hierzu nötigen Gewehre und
Munition verschaffen sie sich aber, ebenso wie
die meuternden Soldaten , durch einen'
schwunghaften Sklavenhandel . Für ihre
schwarze Ware finden sie stets Abnehmer auf
den Kakaoplantagen in dem portugiesischen
San Thoms. Weder der belgischen noch der
portugiesischen Regierung ist es bisher ge¬
lungen , diese skandalösen Zustände zu be¬
seitigen. Sie haben sich allerdings wohl auch
nicht sonderlich darum bemüht. Der belgi¬
schen Regierung genügt es, wenn sie regel¬
mäßig ihre in Kautschuk zahlbaren Abgaben
erhält . Die portugiesische Negierung hat
aber längst aufgehört, sich überhaupt noch
ernstlich um ihre Kolonien zu bekümmern.
Auch in den spanischen Gebieten Fernando
Po und Guinea , die neuerdings als Kom-
pensattonsobjekte genannt wurden, sieht eS
nicht gerade erbaulich aus.

Alles in allem genommen, würde zwar
das südwestliche Afrika ein lohnendes Betä¬
tigungsfeld für deutsche Kulturarbeit ab¬
geben. Die Mittel , die zur Durchführung
eines solchen Kulturwcrkes erforderlich sind,
wären aber nur dann vorteilhaft angewandt,
wenn als Lohn der Mühe ein großes deutsch¬
südwestafrikanischesKolonialreich winkt. Be¬
trachtet man dagegen die in Betracht kom¬
menden Gebiete im einzelnen, so wird man
meist zn der Ueberzeugung gelangen, daß es
höchst fragwürdige Werte sind, und daher ist
es wohl zu verstehen, wenn sich die deutsche
Regierung bei ihren Marokkovcrhandlungen
die sorgfältigste Prüfung jedes einzelnen
Vorschlags zum Prinzip gemacht hat.

Rundschau.
Der Kaiser in Kassel.

Der Kaiser  nahm gestern an der Früh¬
stückstafel beim Oberpräsidenten der Provinz
Hessen-Nassau v. Hengstcnberg  teil . Zu¬
gegen waren die Spitzen der Kasseler mili¬
tärischen, staatlichen und städtischen Behör¬
den, ferner der frühere deutsche Botschafter
in Madrid , Frhr . v. Stumm , der Intendant
des Kasseler Hoftheaters Graf v. Bylandt-
Reydt u. a. Es ist seit seinem Regierungsan¬
tritt das erste Mal , daß der Kaiser dem
Kasseler Oberprästötum einen Besuch abstattet.

Die Marokko-Verhandlungen.
Mehrere Pariser Blätter kündigen die

Einberufung eines französischen Mi¬
ni  st e r r a t e s für Donnerstag oder Frei¬
tag nach Rambouillet an, zu welchem sich alle
Minister , auch die zurzeit in den Bädern be¬
findlichen, vereinigen sollen unter dem Vor
sitz Fallitzres . Gegenstand der Beratungen
dürften die deutsch - französischen
Verhandlungen  auf Grund des Cam
bonschen Berichtes sein. — In London
war ein Gerücht verbreitet , daß zwischen
Deutschland und Frankreich der Krieg er
klärt  sei . Der Ursprung des Gerüchtes
läßt sich nicht ermitteln , ist aber zweifellos
eine Folge des Streikftebers . — Der Ver
band der sozialdemokratischen
Wahlvereine Berlins  und Umge¬
bung hielt am Sonntag eine Generalver¬
sammlung ab. Nach der Vornahme von
Wahlen und Erledigung der Anträge von
Kreis -Wahlvereinen sprach Redakteur Ernst
Däumig über Kriegshetze und Marokko-
Schacher. In einer einstimmig angenomme¬
nen Resolution  erklärte sich die Ver¬
sammlung gegen den neuesten Kurs der im¬
perialistischen Politik und schloß sich der Frie¬
dens -Kundgebung der französischen und eng¬
lischen Arbeiter an.

Nene Maschinengewehr- Abteilungen.
Im letzten Heeresetat wurden vom Kriegs¬

ministerium 107 Maschinengewehr¬
kompagnien  angefordert . Zum größten
Teil bestanden diese Truppen ja schon, es
handlte sich bei der Anforderung nur darum,
die Maschinengewehrabteilungen noch über
die Sollstärke des einzelnen Regiments auf-
zustcllen. Bisher wurden die Mannschaften
der Abteilung dem Regiment entnommen
und unterstanden also als Glied einer Kom¬
pagnie dem betreffenden Kompagniechef.
Durch die Bewilligung der Etatsforderung
wirb jetzt jede Maschtnengewehrabteilung in
eine Maschinengewehrkompagnie umgewan¬
delt und ist so eine Kompagnie innerhalb des
Regimentsverbandes für sich. Dte Maschincn-
gewehrkompagnien werden als 13. Kompag¬
nie dem Regiment formell angegliedert. —
Wie jetzt bekannt wirb, kommen aber nicht
alle 107 Kompagnien sofort zur Aufstellung.
Bis zum 1. Oktober d. I . werden erst 52
Kompagnien gebildet sein. Auch die Vertei¬
lung auf die einzelnen Armeekorps ist keine
gleichmäßige :so erhält das 16. Armeekorps
(Metz) 7, das Gardekorps 6 Kompagnien, vier
weitere Armeekorps erhalten je 4 Kompag¬
nien , das 2., 5., 6., 7., 8., ö. und 17. Armee¬
korps je 8 Kompagnien. Auf die einzel¬
nen Bundesstaaten  werden sich die be¬
willigten Kompagnien wie folgt verteilen:
Preußen 87, Bayern 12, Sachsen 9 und
Württemberg 4. Von den jetzt bestehenden
Maschinengewehrabieilungen sollen 5 aufge¬
löst werden, damit sich di» mit den
bewilligten 107 Abteilungen ausgleicht. Nach
Verfügungen des Kriegsministers haben sich
die Offiziere der Maschinengewehrtruppen
beritten zu machen.

Das deutsch-russische Abkommen.
Von den Londoner Blättern bespricht

Daily Graphic" bis jetzt allein das

deutsch-russische Abkommen. Deutschland sei
ganz berechtigt, dieses Abkommen als
Trumpf seiner Diplomatie zu beanspruchen.
DaS Abkommen löse Rußland von der Kom-
binatiol - der Mächte los , die aus verschiede¬
nen Gründen die Bagdadbahn bekämpften
und sichere Deutschland in Norbpersien eine
Stellung , die, soweit die Vertragsrcchte mit
Rußland in Betracht kämen, besser sei als
die Stellung Englands . — Die Tatsache, daß
Rußland gerade in diesem Augenblick ein
Abkommen mit Deutschland unterzeichnet
hat, ist der französischen Presse,  wie
aus Paris gedrahtet wird, natürlich nicht ge¬
rade bequem. Noch vor zwei Tagen haben
verschiedene Blätter Zweifel ausgesprochen,
daß Rußland diesen Augenblick wählen
könne, um die vor Jahresfrist in Potsdam
begonnene Annäherung an Deutschland zu
bekräftigen. Natürlich betonen alle Blätter
darum besonders, daß das Abkommen nur
auf persische Angelegenheiten sich bezieht und
daß es nichts an der Tatsache des französisch¬
russischen Bündnisses ändert. Die Peters¬
burger „Rjetsch", ein bisher recht deutsch¬
feindliches Blatt , führt aus , daß, obwohl das
Abkommen einen ausschließlich wirtschaft¬
lichen Charakter habe, ihm doch in weitesten
Kreisen eine große politische Bedeutung im
Sinne eines Beweises für die Befestigung
der freundschaftlichen Beziehun¬
gen  zwischen Rußland und Deutsch¬
land  beizumeffen sei.

Die Beilegung des Streiks in England.
König Georg  sandte sofort, nachdem

die gütliche Beilegung des Streiks
gemeldet worden war , ein Telegramm au
den Premierminister , in dem er ihm und der
Regierung zu den erfolgreichen Bemühun¬
gen, den Frieden zwischen den Bahngesell¬
schaften und ihren Angestellen zustande zu
bringen , seinen Glückwunsch ausspricht. —
Der Personenverkehr auf den Eisenbahnen
ist in London wieder normal.  Auch
in den Provinzen kehren mit wenigen Aus¬
nahmen normale Zustände zurück. Sehr
unregelmäßig ist noch der Verkehr auf der
North -Eastern -Bahn , namentlich nach Man¬
chester, wo die Eisenbahner noch streiken.
Die Lage an den dortigen Güterbahnhösen
ist ernst : große Mengen Lebensmittel ver¬
derben. Die Lage wird noch dadurch ver¬
schlimmert, daß auch die Fuhrleute streiken.
Eine Versammlung verlief sehr stürmisch, da
die Leute über die Kundgebung der Eisen-
bahndircktoren sehr aufgeregt waren, nach
welcher die Ausständigen nur nach Bedarf
wieder eingestellt werden sollen- — Die Ko¬
sten . die durch den Eisenbahnerstretk bk8
jetzt verursacht worden stnd, werden außer¬
ordentlich hoch  veranschlagt. Der Ver¬
lust, den die Gesellschaften erlitten haben,
wird auf 5 Millionen Mark bemessen: der
Schaden, der den Arbeitern durch den Streik
entstand , ebenfalls auf ca. 5 Millionen. Der
Verlust , den der Güterverkehr erlttt . soll 18
Millionen und der sonstig« Schaben, der an¬
gerichtet worden ist, 6 Millionen betragen.
Die Zahl der Toten in den Tagen des
Streiks beträgt im ganzen 24. Mehr als 8M
Personen sind verwundet und über 1000 Ver¬
haftungen vorgenommen worden. Als Folge
des Streiks steht die Erhöhung der
englischen Eisenbahntarife  in
Aussicht. — Bon zahlreichen Punkten deS
Landes liegen Nachrichten über Blutvergie¬
ßen und grobe Orönungsstörungen
von Streikenden vor , die sich zum Teil erst
nach Erklärung des Waffenstillstandes ereig¬
net haben. Eine in dem Städtchen Llanelly
von den Aufrührern selbst verursachte Explo¬
sion bat im ganzen 9 Menschenopfergefor¬
dert. Außerdem wurden durch die Explosion
und die Salven der Truppen etwa 40 Per¬
sonen verwundet.

Ein tschechisch-deutscher Zwischenfall.
In Cortina im Ampezzo-Tale. wo gegen,

wärtig Manöver  von Truppenteilen ücS
14. Korps ftattfinden , spielte sich ein Auf¬
sehen erregender Vorfall  ab . Zwi¬
schen Soldaten deS 36. Jnfanterie -Regiments,
das hauptsächlich aus Tschechen besteht,
und Soldaten des deutschen 14. Infanterie-
Regiments kam es öfter zu blutigen
Raufereien.  Nun setzten die Soldaten
des tschechischen Jnfanterie -Regiments die
Reibereien auch aus dem Manöverfelde fort.
Bei den letzten Uconngen fiel aus den Rei.
den des 36. Regiments gegen 14 scharfe
Schüsse,  durch die aber angeblich niemand
verletzt wurde . Eine strenge Unter¬
suchung  wurde eingeleitet. Die 36er wur¬
den erst in diesem Jahre strafweise von Böh.
men nach Tirol versetzt.
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Chauvinisten.
In Wenduyne in Belgien tritt seit einiger

Zeit in einem Varietee eine Sängerin auf,
Sie satyrische Lieber vortrug , in denen dre
deutschen Sitten verspottet  wur¬
den. Einige anwesende Deutsche erhoben hef¬
tigen Einspruch.  Die anwesenden Bel¬
gier veranstalteten eine Gegen-Kundgebung
und applaudierten . Die Deutschen haben sich
nunmehr zusammengeschlossen und beabsich¬
tigen weitere Schritte zu unternehmen , da¬
mit der Sängerin das weitere Auftreten ver¬
boten wird.

Vom Jngenienr Richter.
Der türkische Minister des Aeutzern in¬

tervenierte bei der griechischen Re¬
gierung,  damit den türkischen Truppen
gestattet werde, bei der Verfolgung der
Entführer Richters  die neutrale Zone
zu betreten. Die griechische Regierung,erteilte
die Erlaubnis und beauftragte gleichzeitig
die griechischen Grenztruppen , »ich den tur-
klscherscits unternommenen Nachforschungen
längs der Grenze anzuschließen. Hamid Bey
und Servct Bey erhielten Befehl, sich sofort
an die Grenze zu begeben.

Die Kämpfe in Persien.
Zwischen den Truppen der persischen Re¬

gierung und denen des früheren Schahs
soll bei Barferusch ein K a m p f stattgefunden
haben, bei dem die Regierungstruppen einen
vollen Sieg üavongetragen hätten. Saröar
Aschad, einer der Hauptstützen des früheren
Schahs, soll Somman geräumt haben und
mit 150 Man n in die Berge geflüchtet  sein.

Deutschland und England
' in Persien.

Aus Petersburg kommt die Meldung , daß
nun E n g l a n d dem Beispiel Rußlands fol¬
gen wolle, indem es sich mit Deutschland
über die Abgrenzung der beiderseitigen
Interessen in Persien  zu einigen beab¬
sichtige. Mag auch in dieser Form die Mel¬
dung nicht den Tatsachen entsprechen, so wird
man sie doch nicht ganz in das Reich der
Fabel verweisen dürfen. In England hat
man schon längst erkannt , daß man in der
persischen Politik Deutschland gegenüber auf
einen toten Strang geraten ,ist. Das r u >-
fisch - deutsche Abkommen  über Per¬
sien einerseits und die vor einigen Monaten
zwischen Deutschland und der Türkei zu
stände gekommene Regelung der Bagdads
bahnfrage andererseits mußten in England
die Neigung verstärken, mit Deutschland
einen modus vivendi zu finden, nachdem
man im Jahre 1903 die günstige Gelegenheit
hierzu verpatzt hatte. Damals lag deutscher¬
seits ein Anerbieten vor, durch dessen An¬
nahme die englischen Interessen bei der
Bagdadbahn in weitgehender Weise gefördert
worden wären . Balsour hatte damals zwar
volles Verständnis für die deutschen Vor¬
schläge, scheute sich indessen, den Kampf mit
der öffentlichen Meinung aufzunehmen. Die
Gegensätze zwischen England und Deutsch¬
land hatten damals die höchste Spannung
erreicht. Dazu kam, daß Rußland zu jener
Zeit dem ganzen Bagdadbahnprojekt noch
schroff ablehnend gegenüber stand. Die funge
englisch-russische Freundschaft hätte daher
leicht wieder in die Binsen gehen können,
und so lehnte Balfour unter einer faden¬
scheinigen Ausrede das Anerbieten ab, indem
er am 23. April 1903 im Unterhause er¬
klärte, England würde, auch wenn ihm der
gleiche Anteil an dem Bau , der Leitung und
der Kontrolle der Bagdadbahn eingeräumt
werden würde wie Deutschland und Frank¬
reich, eine Vorzugsbehandlung nicht eng¬
lischer Personen und Güter nicht verhindern
können.

Der Fehler Balfours hat sich schwer ge¬
rächt. Rußland nahm nicht die gleiche zarte
Rücksicht auf England . Als es ihm vorteil¬
haft schien, einigte es sich mit Deutschland
über sein persisches Interessengebiet , und

John Bull hatte das Nachsehen. Je eher
die englische Regierung den damaligen Feh¬
ler wieder gut zu machen sucht, desto besser
für sie. Wie Grey dieser Tage im Unter¬
hause erklärte , finden zurzeit Verhandlungen
mit der türkischen Regierung wegen der
Erhöhung der türkischen Zölle statt. Diese
Frage steht in enger Beziehung zu der Bag¬
dadbahn. England wünscht bekanntlich nicht,
daß die durch die in Aussicht genommene
Erhöhung der Zölle zu erzielenden Mehr¬
einnahmen für die Kilometergarantie der
Bagdadbahn Verwendung finden. Nach den
Erklärungen Greys scheint nun Aussicht vor¬
handen, daß zwischen der englischen und der
türkischen Regierung eine Einigung tit dieser
Frage zustande kommt. England ist unter
gewissen Bedingungen bereit , der Erhöhung
der Zölle von 11 auf ‘U Prozent zuzustim-
men. Die britischen Vorschläge sehen na¬
mentlich eine endgültige Regelung in der
Gegend um den persischen Golf vor. Es ist
nicht unwahrscheinlich, daß England bei die¬
ser Gelegenheit auch mit Deutschland zu
einer Einigung über bie Golfstrecke der
Bagdadbahn und die deutschen Interessen in
Südpersien zu gelangen wünscht. Die Pe¬
tersburger Meldung von dem bevorstehenden
Abschluß eines deutsch-englischen Abkommens
über Südpersien läßt jedenfalls erkennen,
daß man in russischen Regierungskreisen
einen solchen Ausgleich nicht ungern sehen
würde. ^ _

Neues aus aller wett.
Im Seebad ertrunken . Im Badeorte

K a h l b e r g ist der Bürgermeister Schikorr
mit seinen beiden Töchtern von 17 und 20
Jahren bei hohem Seegang ertrunken.

Waldbrände . Im Salzkammergut
entstanden durch fliegende Funken von Loko¬
motiven zwei Waldbrände.  Am
Schafsberg gerieten unterhalb der Terrasse
der Zahnradbahn die Waldungen in Brand.
Das Feuer griff mit großer Schnelligkeit
um sich. Erst nach mehreren Stunden wurde
der Brand gelöscht.

Hohe Unterschlagungen. In Greves-
Mühlen  bei Lübeck hat , wie jetzt bekannt
wird , der vor kurzem verstorbene Senator
und Rechtsanwalt Jhlefeld 400 000 Ji  zum
Schaden vieler kleiner Leute unter¬
schlagen.

Grubcnnuglück . In der neuen Maltby
Kohlengrube bei Rotherham (England ) fand
eine schwere Explosion  statt . Mehrere
Arbeiter wurden in der Grube eingeschlossen.
Rettungsmannschaften stiegen in die Grube
und förderten bereits drei der Verunglück¬
ten tot zutage.

Mnseumsdieb . Im Berliner Kunst-
g e w e r b e - M u s e u m ist am Sonntag
nachmittag wieder ein D i e b sta h l verübt
worden. Dem Diebe fiel ein wertvoller
Kissenbezug aus dem 17. Jahrhundert in die

, Hände.
Opfer einer Schlägerei . Bei einer gro¬

ßen Schlägerei  unter den Bergleuten
in Hörde  wurden die beiden Brüder Bohn
mit einem Beil furchtbar zugerichtet.
Dem einen wurde die Nase abgeschlagen
und ein Arm fast v o l l stä n d i g abge-
t r e n n t,  so daß er sofort starb. Der andere
schwebt in Lebensgefahr.

Eine Ortschaft in Flammen . Nach einer
Meldung aus Graz  brach in dem Markt¬
flecken Nassenfutz gestern früh ein gewal¬
tiges Feuer  aus , dem in kurzer Zeit 43
Wohnhäuser und 110 Wirtschaftsgebäude
zum Opfer fielen. Der S cha d e n wird auf
zwei Millionen Kronen geschätzt. Die Feu¬
erwehren der benachbarten Gebirgsöörfer
konnten bei dem herrschenden Wassermangel
wenig ausrichten.

Lokales.
iw

<% >

WieSb ade n, 22. August.
Wiesbadens Sfadtperwaltimgvor 50 fahren.

L, Die gewaltige Ausdehnung und der
Aufschwung der Stadt während der letzten
Dezennien bedingte naturgemäß eine Er-
weiternng und Vermehrung der Amtsstellcn.
Neue Behörden wurden geschaffen, andere
Zweige von den bisherigen Ressorts abge¬
trennt und selbständig gemacht. Wer die ver¬
schiedenen Verwaltungen denen selbständige
Befugnisse unter Oberleitung der Zentral¬
stelle zustehcn, am Zeitpunkte des Amtsan¬
tritts des Oberbürgermeisters Dr . von
I b e l l — im Jahre 1883— mit ihrem heu¬
tigen Stande vergleicht, wird schon erstaunt
sein über die gesteigerte Zahl der Beamten,
noch mehr aber über die inzwischen geschaffe¬
nen ergänzenden Departements . Und erst
vor 50 Jahren , als Wiesbaden in lang-
ämem, aber sukzessivem Wachsen begriffen
war , wie anders gestaltete sich das Bild des
damaligen Verwaltungskörpers!

'Die Herzoglich Nassauische Haupt - und
Residenzstadt zählte anno 1861 insgesamt
20167 Bewohner (ausgenommen bas Mili¬
tär ), die konfessionell in 13 664 Evangelische,
5738 Römisch-Katholische, 281 Deutsch-Katho¬
lische und nur 484 Israeliten zerfielen:
außerdem berichtet die Statistik , daß 4338
Familien in 1211 Häusern wohnten . Mit
welchen imponierenden Ziffern kann heute
die Großstadt,  der dieses Prädikat ohne
Eingemeindungen zufiel , geworden ist. auf¬
warten ! Ein Blick in die Publikationen des
Statistischen Amtes genügt . Die Arbeiten
dieses. 1907 vom Stadtarchiv abgezweigt, er¬
ledigte vor 50 Jahren das Bureaupersonal
der Bürgermeisterei unter Aufsicht eines be¬
sonders kundigen Gemeinderats , soweit das
herzogliche Polizeiamt die Resultate der Er¬
hebungen nicht bearbeitete . Ungeordnet , in
wüsten Haufen und verstaubt lagerten die
alten Akten und wertvollen Dokumente aus
Wiesbadens Vergangenheit im Uhrturm,
um dort zu modern , gelegentlich zum Feuer-
anzünden zu dienen , und bisweilen von
„annektionslustigen " Interessenten heimge¬
sucht zu werden. Erst 1891 erkannte man die
dringende Notwendigkeit , durch Einrichtung
des Stadtarchivs  hier Wandel zu schaf¬
fen, das seit 1892 als wissenschaftliche Insti¬
tution existiert.

Die Bauverwaltung,  heute einer
der umfangreichsten Ressorts , eingeteilt iv
Hochbauamt, Stratzenbauamt , Kanalbauamt,
ward 1861, soweit es notwendig , von dem
herzoglichen Baumeister und seinem Bureau
geführt, und in Vermessungsangelegenheiten
blieb privaten Bermessungsrechnikern geeig¬
neten Falls ein Feld der Betätigung offen.
Wie spät wir eine eigene Gartenver¬
waltung  bekamen , ist bekannt . Für die
Unterhaltung der Anlagen in der Nähe des
Kurhauses und am Warmen Damm sorgte
die glänzend fundierte „Gesellschaft zum Be¬
triebe der Kuretablissements zu Wiesbaden
und Ems ", wie ihr langer Titel lautete.
Als Generaldirektor fungierte um diese Zeit
Baron vonWelens:  mit der Exekutive
waren die Direktoren Julius Schwend
und Anton G u n tz betraut.

Lustiges Leben herrschte da in den ele¬
ganten Räumen des alten Kurhauses : das
Geklirr von Gold und Silber erfüllte die
Spielfäle . und bei kostspieligen Soupers und
Vergnügungen rollte das leicht gewonnene
Geld schnell dahin . In Ermangelung eines
eigenen Orchesters spielten Militärkapellen
aus Wiesbaden und Mainz , auch das hiesige
Hoftheaterorchester für die Künstlerkonzerte.

1874 ging der Kurbetrieb  in städtische
Regie über , den der unvergeßliche Kurdirek¬
tor Ferdinand Hey ' l,  dessen Denkmal
die Anlagen ziert , in musterhafter Weise or¬
ganisierte . Wo heute die Kurgäste am Koch¬
brunnen promenieren , erhob sich «nach der

Saalgasse zu) das Hospital,
lichem Besitz, mit teilweise sehr unzulä»»
lichen sanitären Einrichtungen : der kleins?!
Pavillon der jetzigen städtischen Kranke»
hausbauten auf dem Röderberge übertraf
wesentlich an Umfang. Obgleich Wiesbad»»
seit 1848 Gasbeleuchtung  erhalte»
hatte, bestand kein Lichtwerk, da der Betrieb
in privaten Händen war . 1870 folgte m,
Wasserleitung, 1886  u . s. f. die Kanalisation?
anlage . Die Landesbibliothek, 5 '
mals staatlich, wurde erst nach mancherlei
Wandlungen städtisch, befand sich aber sch»»
1861 in demselben Lokale (zweiter Stock
Museums), wie heute.

Der ehrwürdige Bau des alten Rathau¬
ses am Markt entsprach den damaligen
forderungcn vollkommen. Bürgerrneiü?»
Heinrich Wilhelm Fischer  waltete m«,
1848 bis 1867 (gest. 20. 6. 1883) seines Annes
er erfreute sich großer Popularität . Ihm
Seite stand als Bürgermeisterei -Adjunkt Jo,
hann Ludwig Wilhelm C o u l i n, sM„
zweiter Bürgermeister der Stadt (gest. z r
1887). Beider Namen sind in Wiesbaden»
Straßenzügen verewigt. 12  Gemeinderiite
deren Namen hier folgen sollen, bearbeitete»
die öffentlichen Angelegenheiten: Bi».

Badewirt HrchWilhelm
brauer Christian Bücher,
Ludwig F r e y t a g, Rentner „ v
bei , Kaufmann und Badewirt Friedrüb
W. K ä scb i e r , Hofkupferschmied Joh . Lud¬
wig Meckel , Lederhändler Franz Kasuar
Nathan.  Kaufmann Wilhelm Oesfner
Maurermeister Gustav Au er selb (nach
ihm ist eine Straße benannt ), Buchdrucker»,
besitzer Adolph Stein,  Mühlenbesitzer ft»,
kob Stüber,  Oekonom Georg Thon u.r-
Graveur Christian Z o l l m a n n. Nicht mir.
der wichtig war für die größtenteils agrarisj
tätige Bevölkerung das Feldgericht, zusau:,
mengesetzt aus : Gutsbesitzer Karl Christ-
. . ^ - tsbesitzer K. Göy

Gutsbesitzer Jakob
. . .. . . Seifensiedermeister
Wilhelm Poths,  Gutsbesitzer und Bade-
wirt Georg David Schmidt, Gutsbesitzer
Christian Weil  und Gutsbesitzer Philipp
W e y g a n d t.

Am eklatantesten zeigt den Unterschied
zwischen der Stadtverwaltung einst und jetzt
die Anzahl des Bureaupersonals:  es
bestand 1861 aus 6 Beamten , die alle Ge¬
schäfte erledigten. 1911 weist das Magiftrats-
bureau und die dazu gehörigen Stellen (Ar-
menverwaltung , Steuerverwaltung ) im gan,
zen tz Obcrsekrctäre, 13 Sekretäre , 12 Bu,
reauassistcnten, 16 Bureaugehilfen und 13
Supernumerare , also zusammen 66 Ange,
stellte auf! Friedrich B i e g e r amtierte als
Ratsschreiber. Seine beiden Gehilfen (mit
der Bezeichnung „Bürgermeistereigehilfe"
waren Wilhelm Iooft , der spätere Stan¬
desbeamte, welcher das Wiesbadener Adreß¬
buch 1860 begründete und lange diese mühe¬
volle Arbeit durchführte, sowie Friedrich
Spitz . Skribcntendienfte verrichteten Georg
Blau  und Ludwig Erbe,  und das verant¬
wortungsvolle Amt des Stadtrechners führte
Christian M a u r e r , der 1877 anläßlich sei¬
nes Dicnstjubiläums den Roten Adlerordw
4. Klasse mit dem Abzeichen für Jubilare er¬
hielt. Zur Fürsorge für die Hilfsbedürf¬
tigen bestand die Stadtarmen -Kommission
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters und
von 8 Stadtvorftehern : die Stadt war in
12 Armenpflegerdistrikte eingeteilt.

An Zwcigverwaltungen kamen nur zwei,
das Akziscamt und das Leihhaus  in
Betracht. Ersteres leitete Akzise-Inspektor
Hrch. Karl Hardt,  der Akzise-Einnehmer
war Gustav Zehr  u n g, und 6 Aufseher
verhinderten Defraudationen . Das Leihhaus,
von Louis B e y e r l e verwaltet , hatte als
Beamten nur noch den Kontrolleur Karl
W ö r n e r und einen Diener.

Wiesbadens Schulen  genossen von je¬
her einen wohlberechtigten Ruf . Tüchtige, er¬
probte Lehrkräfte erteilten damals den Un¬
terricht an den 6 Schulen, die unter ernei
12gliedrigen Kommission standen, deren Vor¬
sitz Kirchenrat Friedrich Wilhelm D re tz als
Schnlinspektor führte . Die höhere Bürger-

Theater und IUuIik.
Im Königlichen Theater kam gestern

abend die erste Novität der neuen Spielzeit
eine dreiaktige Komödie von Karl Schon¬
herr,  betitelt „Erde ", zur Aufführung.
Es herrscht noch nicht der rechte Zug nach
dem Theater : selbst Schönherr , der sich
mit „Glaube und Heimat"  bestens em-
geführt hat und dem aus bekannten Grün¬
den ein lebhaftes Jntcreffe entgegen gebracht
wird , konnte das Haus nicht füllen. So ging
denn die hiesige Erstaufführung vor einem
ziemlich kleinen Kreise von Zuhörern vor sich
und dabei dürfte es auch bei diesem neuesten
Werk Schönhcrrs für die Folge bleiben. Es
wär wenigstens nicht gut bestellt um unser
Kunstempfinden und die Freude an dem
Aufwärtsstreben „wahrer Kunst", wenn drese
„Bauern ko mödie"  den Beifall und dre
Gunst des Publikums erringen könnte

Eine krasse Bauernkomödre! Schönherr
zieht nicht nur das letzte Fazit des Natura¬
lismus , sondern er geht über dre Grenze
des Realismus hinaus und verquickt damit,
so paradox es klingt und auch rn Wirklich¬
keit ist, einen ungesunden , Symbolismus,
den er einen will mit bäuerlicher Herbigkeit.
Er folgt dem Grundsatz: »naturalm non
sunt turpia " bis zum Fallen der letzten
Schranke und wenn man — vielleicht nicht
immer zum Nutzen der Kunst — beobachten
konnte, wie jede jüngere Schule und Nrch-
tUng dieser Art die weitere Ausgestaltung des
Naturalismus auf ihre Fahne schrieb, so
darf man hier entsetzt-bewundernd wünschen,
es möge Schönherr sich von diesem Wege, den
er völlig als „Außenseiter" eingcschlagcn hat,
baldigst zurückfinden. ^ , . . .Wenn Vcrthold Auerbach  in seinen
Schilderungen des Vaucrnlebens eine frei¬
sinnige Denkweise zum Ausdruck bringt , so
RCtat er dabei doch eine philosophische Hobe
der Weltanschauung, die versöhnend wirkt.
Derber kommt schon Ctf otthcl  f, dessen Ge-
staltcn nach dem Misthaufen duften, den er

durch die „Anne Bäbi " als das Herz des
Bauernhofes bezeichnen läßt . In dieser Reihe
geht es weiter über die realistischen Gestal-
tenschöpfer Gottfried Keller , Anzen¬
gruber , Ganghofer.  Die Typen wer¬
den immer massiger, knorriger : dre Sprache
derber und abstoßender, das Milieu wGer-
licher und die Philosophie düsterer. Schön¬
herr eilt auf dieser Bahn mit Riesenschritten
voraus und alle die Epitheta sind abschreckend
vertieft . „ ,

Gewiß kann man dagegen Stellung neh¬
men, wenn die Verfasser der Bauernkomodic
auch in dieses Milieu den Schillerschen
Grundsatz verpflanzen , daß „die Kunst das
Edle entfalten soll" und wenn sie in diesem
Bestreben ihre Typen idealisierten und ver¬
edelnd wirken lassen, sie gleichsam rm sonn¬
täglichen Gewände herausgeputzt zeigten, so
mögen sie von den herrschenden Forderungen
des Naturalismus abgewichen sein. Wenn
Raimund , Auerbach und Rosegger u. a. eine
zarte Idealität paaren mit derbem £mtnor,
aus dem eine gesund-kräftige Moral spricht,
so mag das uns doch angenehmer sein als
dieses Abirren von der Wirklichkeit, wie es
Schönherr in die Irre führte. Er bietet in
der Komödie „Erde" Zerrbilder der Wahr¬
heit und Natürlichkeit , die sich in dichterischem
Uebermaß und phantasiereicher Ueber-
schwünglichkeit nach der .Seite des Realis¬
mus zu verlieren . Daß die theosophische Ten¬
denz sich darin gleichstellt, gehört wohl zum
Guß des Stückes, erhöht aber auch dessen
Widerlichkeit. Und so tritt neben die Derb¬
heit der Sprache die gewollte und gesuchte
Verrohung des Gemütes . Die Kunst ist wohl
keine Dienerin der Menge, und wenn Schön-
hcrr einzelne Typen zeichnen würde, seien
es auch nicht die besten, so wäre es noch
möglich, ihm zu folaen : jedoch was er gestern
abend geboten, verläßt den Boden der Wahr¬
scheinlichkeit und kennzeichnet somit die
eigene Tendenz des Bühncnwcrkcs als Luge.
Wie soll da das Auditorium an Wahrheit
aläiiben ? Ob gerade das hiesige Hofthcatcr

berufen war , dieses letzte Fazit eines Hyper
Naturalismus zu ziehen und dessen Konse¬
quenzen herauszustellen , sei nicht näher un¬
tersucht: vielleicht wäre dieses auch nur eine
Frage des „guten Geschmackes" und der
bleibt bekanntlich immer strittig.

Der Inhalt der Bauernkomödie , der in
drei kurzen Akten sich abspielt, weiß wohl das
Interesse zu fesseln. Er zeigt die Auswüchse
des „ungeschriebenen Baucrnrcchtes " in dra¬
stischster Form . Der alte Grutz sitzt auf sei¬
ner Scholle, die ihm Lebenszweck und Le-
bensprinzip war . Er will selbst seine Seele
mit zur „Erde" nehmen : das letztere jedoch
erst nach Jahren , so meint der hohe Sech¬
ziger, der dem Sohn , der selbst schon ein
Vierziger ist, nicht schnell genug Platz macht.
Der Alte geht nicht in den Auszug : der
Sohn bleibt der Knecht. Zum Aerger der
Mägde Mena und Trine , die beide den
„Weiberleutslappen " und mit ihm den Hof
ergattern möchten. Da trifft den „alten Teu¬
fel" ein Unfall : ein ungcberdiges Pferd gibt
ihm einen Schlag auf den Brustkasten. Ob
ihn der Tod gezeichnet? So will es scheinen,
denn mit diabolischer Freude konstatiert die
Mena an der Wage das Schwinden der Le¬
benskraft . Nun wird ihre Bahn frei ! So
sicher ist sie ihrer Sache, daß sie den Hannes
in restloser Preisgabe fesselt. Wenn die
Frühlingsstürme den Alten wcgfegen, dann
soll ihrem Schoße schon der junge Bauer,
der Erbe des Hannes , erblühen . Aber der
„alte Teufel" steht fest auf seiner Erde. Seine
robuste Kraft überwindet und im Fruhiahr
macht er mit wiedcrerwachendcr Lcbcusfrcu-
digkcit der Mena einen Strich durch die zy¬
nisch ausgestellte Rechnung. Wenn er zum
Schluß den selbst bestellten Sarg aus der
Kammer zerrt , um mit wuchtigem Bcrlhieb
daraus Brennholz zu machen, . . . da wen¬
det sich der Gast mit Grausen!

Nicht ob der Darstellung , auch nicht we¬
gen des Vorwurfes an sich, sondern mehr
wegen der rohen, mehr als frivolen L-prachc
verläßt dos Auditorium unbefriedigt das >

Theater . Die Künstler schufen aus ihren
Rollen die vom Dichter gedachten Typen un°
zeiqten darin ihre Künstlerschaft, daß sie rck
los dessen Abwegen folgten. Herr Ta » ß
war ganz der robuste Bauer , der ms
Erde wurzelt : herb und streng gegen si« um
andere, sympathisch in seiner Anhang! «
an die Scholle. Herr Wanka hat den V-n
nes insofern verzeichnet, als er !
nach dem „Döpp" hin sp elte Herr » ^
driano  als Eishofbauerlein fand für
sen bäuerlichen Faun den uberzeug n^
Ton : die Herren Zollin , Kober"
Rodius  zeigten sich wieder als Vrrw i
in Spiel , Sprache und Maske. Mleyist der Arzt des Herrn B orntrag  ^
wenn er auch nur als Nebenfigur ^
so hat der Dichter sicherlich doch9°« °^ ^
auch sein Part dem Publikum ve
werde, was aber nicht erreicht wuvde .W
lein Eichelsheim  gack der Mena
vom Dichter gewollte Brutalität uns ^
zensroheit , während Frau Blerbrr „g
Trine mit sicherem Empfinden uno » if)I
dezenter Wirkung deren Gegnerin 1 '
gehört die Palme des Abends, denn
Darstellung galt der gespendetê -»eifa« ^ rDr . Oberländer  hatte als RegvDr . Oberländer  hatte . als ^/treff-
wirkungsvolle Bilder geschaffen, darm M
lich unterstützt durch Herrn ^ " ^ „ jehung
Schleim,  so daß auch rn dieser Bez ^
der Komödie mehr gegeben war, aw gjttJoer nomoore meyr gcacvr» ,„e «i»
dient und sie dadurch überhaupt ^ ^ ct
derung des unangenehmen Einor
fuhr C.  A . Auto».

Allerlei.

führt .' daß 538M Männer .' Frauen u
der im ganzen 178 980mal die N
Schlafsälcn zuaebrackst haben-
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rM „ . jo Lehrer und 8 für die Vorberei-
Äsflöffe «, die Höhere Töchterschule (Rek-

Wilhelm Fricke)  3 Lehrer und
. oekrekinnen . Zwei Mittelschulen , die auf
0 ’L« ; 4%<t (V/li*4- Q V̂A«« 4 O. rtvKt ^r Markt (Dirigent Dekan Franz Ferdi-

Petmeckq)  und die in der Lehrstratze
!»?riacnt Pfarrer Heinrich Cbr. Köhler ),
- mie eine Elementarschule (unter Leitung

Vorerwähnten ) sorgten für die Bildung
? z Volkes. Die Elementarschule zu Klarcn-

jpjjrJe ebenfalls von Wiesbaden aus ge¬
leitet- » * *

«iesbadeas Gäste. Es sind neuerdings hier
^troffen : Richter von Bobron -Petrikau

Etwle) — Jtairf-m. von Bob m-Haarlem
a-ntral-Hotöl) — Kausm. d e B r u v n-Rotter-

(Rbeinbotel) — Sind , von Gal -Cöln
«zeing-wer Hof) — van Heemskerk-
««eckens -Amsterdam (Metropole u . Monopol)
" Rittmeister Freiherr von Massen»
7 ,̂ ^ Hannover (Pension Columbia ) — de
L . „ o -Dien (Pension Corneli) — Baronin

Mlln ch-Stuttgart (Nassauer Hof) — Ba-
Öuadt -Rheingau (Pension Heimberger)

von Schul z-Berlin (Kronprinz ) — Frei-
T. r t von Steige  r -Paris (Pension Heim-
bewer) — Dr . jur . de Wit -Maastricht (Hotel

^ ^ od'o' oon dem Knesebeckf . Durch den Tod
h,s V izeo kurze remonie nmeisters und diensttuen-

Aommerberrn I . M. der Kaiserin haben
^rere unserer groben Wohlfahrtsvereini-

«inen schweren Verlust erlitten . Der im
Bl Lebensjahre Verstorbene hatte sich ursprüng-
7» ter militärischen Laufbahn gewidmet. Mit
i,m Eisernen Kreuz geschmückt aus dem Kriege
«gen Frankreich zurückgekebrt. ließ er sich zu-
At a la suite der Bonner Husaren stellen und
w 1880 ganz aus der Armee ans , nachdem er
1879 Kabinettssekretär der Kaiserin Augusta
Evrden war . In dieser Stellung erwarb er
ri#  genaue Kenntnis der vielen Wohlfahrts-
Mternebmnngen, für welche sich die Kaiserin
interessiert«- Mt dieser Kenntnis, einem war¬
dst Herren für alle Notleidende, praktischem
Sinn, und Organisationstalent ausgerüstet , er¬
schien Bodo von dem Knesebeck ganz besonders
wx Leitung großer Wohlfabrtsunternehmnngen
«tämt,  und so siebt man ihn denn bald als
Zorsttzenden .der einflußreiches arbeitendes Mit¬
glied in den Vorständen mehrerer nationaler
Bereinigungen. Dem Zentralkomitee der Deut¬
schen Vereine vom Roten Kreuz  hat er über
ein Mertel Jahrhundert angehört , in den letzten
Mren als Vorsitzender. Auch im Vorstande des
Vaterländischen Frauenvereins  hat
k lam segensreich mitgewirkt. In Folge seiner
wirksamen Teilnahme an dem Kampf gegen die
Tuberkulose ernannte ihn die medizinische Fakul¬
tät der Berliner Universität zum Ehrendoktor,
fluch die Wies da dener Menschen-
sreunde, insbesondere die Mitglieder des
Mm Kreuz-Vereins und Vaterländischen
zraueiwereins werden dem verdienten Manne
tin dankbares Andenken bewahren.

Die Taunusrundbahn . Das schon früher
erwähnte Projekt einer Taunusrundbahn,
die zunächst die Städte des Obertaunuskrei-
ses miteinänder verbinden und später Ab¬
neigungen nach Frankfurt und W t e s b a -
den erhalten soll, findet , wie verlautet , in
den beteiligten Kreisen großes Interesse.
Ter bisherige Zustand der Eisenbahnverbin¬
dungen ist mehr wie eigenartig und rührt
eben daher, daß alle die Taunusstädte natur¬
gemäß direkte Verbindung mit Frankfurt
bezw. mit den Hauptstrecken suchten , während
sie untereinander garnicht verbunden sind
und man z. B . von Homburg nach König-
itein solange unterwegs ist, wie von Frank¬
furt nach Coblenz . Alle diese Städte gehen
dadurch in ihrer Entwickelung auch nicht
recht vorwärts und speziell im Winter man-
aelt es ihnen meist an dem notwendigen
Verkehr, der nötig ist, um ein wirtschaftliches
gedeihen mancher Erwerbszweige zu ermög¬
lichen. Die neue Bahn hat den Vorteil , daß
ae von Homburg nach Oberursel führen soll,
mse beiden Städte haben manche gegensei-
Mn Beziehungen , aber bisher nicht die
Mwendige gute Verbindung Bon Oberursel
rm man an  Schloß Friedrichshof vorüber

nach Cimnberg gehen und auch eine Halte¬
stelle für Falkenstein vorsehen , das seit Be¬
stehen des Offiziers -Genesungsheims einen
lebhaften Verkehr aufzuweisen hat .^Dcr End¬
punkt der Bahn würde einstweilen in König¬
stein sein . Kommt von dort wirklich noch
einmal eine Linie in den Hinteren Taunus
zustande , so kann das für die elektrische
Bahn , die Fahrgäste aus der erwähnten Rich¬
tung her bringt , nur vorteilhaft sein . Die
Fortsetzung nach Wiesbaden  steht
vorläufig noch in weiter Ferne , obwohl das
Interesse der in Betracht kommenden Ge¬
meinden sehr groß ist, welcher Vorzug für
sie mit Frankfurt und mit Wiesbaden ver¬
bunden zu sein . Dagegen wird der Anschluß
nach Frankfurt in erster Linie gesichert wer¬
den . Es handelt sich da nur um eine kurze
Strecke , die auszubauen ist, denn Frankfurts
Grenzen liegen heute im Taunus und die
städtischen elektrischen Straßenbahnen strecken
ihre Arme weit hinaus . Für die Taunus¬
städte bedeutet die Bahn einen großen Ge¬
winn , deshalb ist ihr baldiges Zustandekom¬
men durchaus zu wünschen.

Verhaftktcr Schwindler. Vor ungefähr 8
Wochen erschien ein junger Mann in der Woh¬
nung eines Fabrikanten in Biebrich «nb bat um
Unterstützung.  Sein Vater habe sich er¬
schossen und er stehe nun eitern - und mittellos
da : er selbst habe in Wiesbaden  in einer
Möbelfabrik feste Arbeit und erhalte demnächst
seinen Lobn. von dem er die Schuld abtragen
wolle. Auf sein inständiges Fleben hin erhielt er
auch 10 Mark und verschwand ' aus Nimmer¬
wiedersehen. Von -dem Gelde kaufte er sich Blei¬
stifte nsw. und ging nvit dieser Ware hausieren.
Ahnungslos kam er auch in das Büro  des be¬
trogenen Fabrikanten , der ihn sofort wiederer¬
kannte und verhaften ließ. Er ist der Schlosser
Friedrich  P l i tt  ans Mannheim . Die Poli¬
zei verbrachte ihn nach dem hiesigen Unter¬
suchungsgefängnis.

Günstige Arbeitsgelegenheit. Ein zweiter
Transport  Arbeiter fuhr heute nacht von
hier nach Durlach bei Karlsruhe ab. woselbst
ein größerer Kanal  gebaut wird . Die Arbeiten
werden bis zur Fertigstellung etwa 2K Jaür in
Anspruch nehmen. Der Arbeitslohn beträgt bei
llstündiger Arbeitszeit 48 Pfennig für die
Stunde . Auf der Baustelle ist den Arbeitern
das Selbstkochen erlaubt . Di« Fahrt nach dorten
kostet 3.40 Mark einfach 4. Klaffe.

Krieg im Frieden . Heut« vormittag um 8
Uhr kamen das Lcib-Artillerie -Regiment Großh.
Hessisches Nr . 25 aus Darmstadt durch Wiesbaden
auf dein Marsche nach dem Manöver -Gelände in
der Richtung nach Schwalbach zu.

Zwei Verkebrssragen , die des öffentlichen
Interesses nicht ermangeln, bildeten dieser Tage
den Gegenstand von Verhandlungen vor dem
hiesigen Schöffengerichte.« Ein Autoöroschkeii-
fiihrer sollte einem Fahrgast , der nach Biebrich
wollte, 90 Pfg . zu viel abgenommen haben. Nach
dem zu Recht bestehenden Tarif ist für eine
Fahrt von 800 Metern Länge im Stadtbering
ein Satz von 70 Pfg. zu entrichten, während , so¬
bald die Gemarkungsgrenze überfahren wird.
Tarif 2 mit einem höheren Satze in Kraft tritt.
Der in Frage kommende Fahrgast hat nicht gleich
das Ziel seiner Fahrt angegeben, es war daher
neben den 70 Pfg . des Tarifs 1 der in Tarif 2
vorgesehene Satz von ihm erhoben worden . Das
Gericht stellte sich aus den Standpunkt , daß das
»u Unrecht geschehen sei und verurteilte den
Autodroschkenfübrer zu einer Geldstrafe von einer
Mark . — Aehnlich lag einer zweiter Fall , bei
dem es sich um eine Droschkenfabrt zur Nachtzeit
bandelte. Die Nachtzeit beginnt »m 11 Uhr . Ein
Kutscher batte einem Fahrgast für eine fünf Mi¬
nuten vvr 11 Uhr begonnene und 10 Minuten
nach 11 Uhr beendete Fahrt den doppelten Fahr¬
preis angefordert , weil er der Meinung war,
daß die ganze Fahrt als eine Nachtfahrt anzu-
sebrn fei. Auch in diesem Falle belegte das
Schöffengericht, indem es sich auf den entgegen¬
gesetzten Standpunkt stellte, den Kutscher mit
einer Geldstrafe.

Bon der Nemesis erreicht. In Wiesbaden.
Heilbronn , Karlsruhe , Stuttgart und Frankfurt
hat der 32jährige, ans Mergentheim gebürtige
Schriftsetzer Eugen Büttner  unter falschem
Namen Betrügereien und Urkundenfälschungen
begangen. In Wiesbaden  betätigte er sich

speziell auf dem Felde des Heirats - und Dar»
lehensfchwindels. Er wurde am Sonntag vor¬
mittag in Frankfurt a> M. verhaftet.

Faule Fische und Schläge dazu. Kürzlich be¬
gab sich ein hier  wohnhafter , verheirateter
Zigeunermusiker  zu seinen in Frankfurt
a . M. ansässigen Verwandten , um dort einen
größeren Geldbetrag «inzukassieren. Da er
wußte, daß mit diesen nicht gut Kirschen esicn
war , wollte er eine Kriegslist anwenden. Er
lud sie zu einem gemütlichen Schoppen in eine
Wirtschaft ein, wo die Quantitäten des Alkohols
die Zungen bald lösten. Als er aber auf seine
Absicht, nämlich das Geld einzukassicren, zu
sprechen kam. hatte die Gemütlichkeit und Freund¬
schaft ein jähes Ende. Di« Anwesenden wollten
dem Frechling , der sich erd rei stete,  von
Verwandten etwas znrllckrufordern, zeigen, daß
er damit an die Unrechten gekommen war . Mit
Stühlen . Biergläsern,  U n t e r sä tze n.
was ihnen gerade unter die Finger kam, stürzten
sie sich auf ibn und schlugen wie di« Wilden zu.
Der arm « Musikant trug bei dieser verwandt¬
schaftlichen Auseinandersetzung erhebliche
Verletzungen  davon und mußte nach dem
Hcili-g-Geisthoivital in Frankfurt verbracht
werden.

Gegen die Fntternot . Bezüglich dieser
vor einigen Tagen gebrachten kurzen Notiz
sei noch ausführlich mitgcteilt : Mit Gültig
keit vom 22. August 1011 bis 30. Juni 1912
wird ein A u s n a h m e t a r i f cingeführt
1. für bestimmte Futtermittel: von
und n a ch Stationen der Preußisch -Hessischen
und der Oldenburgischen Staatseisenbahncn
der Militäreisenbahn , sowie der Reichseisen
bahnen in Elsaß -Lothringen : 2. für Torf
st r e u und Torfmulls  von den in den
Ausnahme - Tarif des preußisch - hessischen
Staatsbahn -Gütertarifs Teil II Heft E auf
genommenen Bcrsanbtstationen nach allen
Stationen der unter 1, genannten Eisenbahn
ne ». Die Fracht wird für Wagenladungen
von mindestens 5 oder 10 Tonnen oder bei
Frachtzahlnng hierfür zu den um 50 Prozent
ermäßigten tarifmäßigen Frachtsätzen be¬
rechnet.

Drohende Fleischteirernng . Die unge¬
wöhnliche Hitze dieses Sommers und die sich
dadurch ergebende Futternot wird , wie aus
Metzger - und Händlerkrcisen mitgetcilt
wird , in Berbindung mit den Folgen der
Maul - und Klauenseuche eine erhebliche
Steigerung der Biehprejse mit sich bringen.
Bon fachkundiger Seite wird dazu folgen¬
des ausgeführt : Soweit die Verhältnisse in
Nassau  in Frage kommen, geht die Ansicht
dahin , daß , wenn die augenblicklichen Wit-
terungsverhältniffe , die seit einigen Tagen
mit ziemlicher Sicherheit auf stärkere Reigen
fälle hoffen lassen (teilweise sind sie schon
cingetreten ), sich einigermaßen verwirklichen,
noch nicht allzuviel verloren ist für die Fett-
machung von Vieh und Erhaltung , sowie Er¬
gänzung der Viehstapel . Hierbei wird
vor allen Dingen darauf ankommen , daß die
Landwirte nicht den Kopf verlieren , viel¬
mehr die Ermahnungen ihrer berufenen
Vertretungen , wie Lanöwirtschaftskammern,
Genossenschaften usw. nicht in den Wind
schlagen , d. h. sowie durch den Witterungs¬
wechsel die Möglichkeit der Bodenbearbei¬
tung  gegeben ist, alsbald und in intensivster
Weise mit dem Anbau rasch wachsender
Serbstfutter -Pflanzen vorgegangen wird.
Hierdurch würde einem Futtermangel vorge¬
beugt werden , da es sich, weil die eiqentlichc
Heuernte zumeist gut und ausgiebig aus¬
gefallen ist. in der Hauptsache eigentlich nur
um den Ersatz der verlorenen Grummet
ernte handelt . Für eine Verminderung oder
Abschaffung der Viehstapel läge daher unter
der eingangs in Rechnung gestellten Vor¬
aussetzung dann keine Veranlassung - vor . Al¬
lerdings wird man aber infolge des zeitwei¬
ligen Zusammenfallens der durch die Maul¬
und Klauenseuche geschaffenen Verhältnisse
mit der abnormen Trockenheit nicht erwarten
dürfen , daß die Vichpreise fallen werden,
wie es sonst in der Weideviehzeit für Rinder
der Fall zu sein pflegte . Was die Schweine
anbetrtsft , so dürfte auch hier nach allen An-

gar
jeden

-inzelne » monat

kann der Wiesbadener General - Anzeiger
abonniert werden Sinnliche Postanstalten,
Briefträger , sowie unsere Agenturen, Filialen
und Trägerinnen nehmen schon jetzt Be¬
stellungen für den Monat September ent¬
gegen. Neu hinzutrctendeAbonnenten erhalten
bis Ende August den Wiesbadener Gineral-
Änzeiget völlig kostenlos.

sonders erne Statistik der Berufe , de-
. " ^ Gaste des Nachtasyls angehörten : es

24570 Erdarbeiter . 19 089 Arbeiter
Nn dener Berufe , 1327 Angestellte im
»E >hen Dienst , 770 Kunstarbciter , 2108
C ; 137 Künstler . 23 Professoren . 31

3 Schriftsteller und Journalisten,
Sekten, 25 Apotheker usw.

JwwTÄ “" und die Orthographie . Beim
Mitbegründers der sogenannten Pnt-

Rechtschreibung, des Germanisten
erinnerte ein Mitarbeiter des

aß eine ganze Reibe -unserer vor-
fesJnü. M Bezug auf Orthographie
«im»n ^ud Besonderheiten in großer Zahl
Still*;* r'x Klovstock verfocht bas phonetische
ktaiL . seiner Zeit so begeistert wie

..̂ rt Bassermann. Bedeutende Ger-
i« ,£ m,t  Jakob Grimm an der Spitze , woll

J? le  bei den romanischen Völkern
*«.„ die kleinen Buchstaben eingefübrl

'anders eigensinnig al»cr zeigte sich
*i«nt ,̂ ? ?uenk!aner . Der Weltweis« konnte in
^ sichen Zorn geraten , wenn sich

" an das Manuskript an die in
gebräuchliche Schreibart hielt , und

Ä » Sehr entschieden, daß über die
*,.̂ v ?grapbie einzig und allein der Ver-

Mi«b “ “Aminen habe. „Mein lieber Setzer ",
Si«tonl.  in einem Briefe , „betrachten
ttz,. »Witte Rechtschreibungund Jntervunk-
Stfier. denken Sie nie. Sie verständen es
«Ü({j ^ d'U die Seele, Sie der Leib . . . über-
fr-tit, Letzte, was Sie denken oder anneh-
5ätt{ ich ein« Nachlässigkeit begangen
^ . . an r- tze gern doppelte Vokal« und dos

„b". wie es früher jeder setzte.
_* "U Komma vor „denn", sondern

* unl t- J <h schreibe überall „ahnden ",
$*.. -ü ? • . schreibe trübsäli «, glücksälig

nie „etwa". — In seinem
Verhunzung der deutschen^ die „*OV LUlt 11DUII!l Wl UVUllUJti

Schopenhauer seinen Stand»Mi„vi - -L-wvociiliouet leinen « ionv-
d̂ ."?ch«als ausführlich dargelegt. Sr vro-
**aren."Inders heftig gegen das Buchstaben-

meint. eS fei von großer Wichtigkeit,

daß die richtige Aussprache bereits durch die
Orthographie festgeiegt werde. Schon jetzt
sprächen manche Leute „Svaß " au4 mit den,
kurzen Vokal«, mit der Zeit würden sie „Määr
chcn" sprechen dank unfern Buchsta-benknickern.

Die Kugelblitze . Man muß schon einmal
ganz besonders vom Zufall begünstigt ge
wesen sein , wenn man den Vorzug gehabt
hat . einen Kugelblitz beobachten zu können.
Gefährlich pflegt eine solche Begegnung für
den Menschen nicht zu sein , obgleich schon
mancher Schaden durch Kugelblitze verur¬
sacht worden ist. Im Gegensatz zu allen an¬
dern Blitzen , deren Geschwindigkeit sprich¬
wörtlich geworden ist. haben die Kugelblitze
einen langsamen Verlauf , so daß man ihnen
mit einiger Geistesgegenryart wohl aus dem
Wege gehen kann . Sie haben gewöhnlich
eine blaue Farbe . Ihre Entstehung ist im
Laboratorium bereits nochgemacht worden , in
der Natur aber trotzdem noch nicht hinrei¬
chend erklärt . Es scheint, daß die Kugelblitze
nach sehr starken Blitzschlägen auftreten und
dann entrveder langsam aus den Wolken zur
Erde nieöerfallen oder sich in der Gestalt
leuchtender Kugeln noch eine Strecke weit in
geringer Höhe über dem Erdboden hin be¬
wegen . Der Physiker Thomton meint jetzt,
den Nachweis erbracht zu haben , daß bei der
Bildung von Kugelblitzen das Ozon eine
Hauptrolle spielt . Nach seiner Ansicht lehrt
ihre Bewegung -, daß sic aus einem Gase be¬
stehen, das schwerer ist als die Luft . Nun
ist aber das Ozon das einzige Gas dieser
Art , das sich im Gefolge von Explosionen,
wie sie die Blitze überhaupt darstellen , in
großer Menge bildet . Ferner entwickelt sich
beim Zerplatzen von Kugelblitzen angeblich
Ozon . Endlich bemerkt man häufig , wenn
die leuchtende Kugel die Erde berührt , ein
Zurttckprallen , was sich gleichfalls durch jene
Annahme erklären ließe , da das Ozon und
die Erdoberfläche meist negativ elektrisch ge¬
laden sind, so daß beide einander abstoßen.

Ein Fabrikschlot als „Briefkasten " für
Lnftschisfpost . Bei der letzten Fahrt des
Zeppelinluftschifscs „Schwaben " nach Frank¬
furt  ist auf merkwürdige Weise eine ans
dem Luftschiff ausgeworfene Postsendung
verloren gegangen . Die neun Mitreisenden
hatten in der Kabine eifrig Luftpostkarten
geschrieben . Diese wurden nun mit dem
Stempel der Delag versehen und aufgerollt
in eine Papphülle gesteckt, die 50 *s Finder¬
lohn enthält und den Finder ersucht , die
Karten in den nächsten Postkasten zu stecken.
Kurz vor Heidelberg wurde das Paketchen,
das zur besseren Kenntlichmachung mit bun¬
ten , leicht flatternden Bändern versehen ist,
zur Kabine hinausgeworfen . Schnell sank
es hinab und verschwand mitten in die
schwarzberußte Oeffnung eines Kamins.
Dieser merkwürdige Vorfall erregte trotz
der Aergernis große Heiterkeit , und es
wurden dann von den schreibwütigen Fahr¬
gästen in aller Eile neue Karten geschrieben.

Ei « schwimmender Postbote . Einen schwe¬
ren Dienst , um den selbst unsere vielge¬
plagten Landbriesträger ihren Kollegen in
der Südsee kaum beneiden dürften , hat der
Postbote von Ntua -Foou , einer kleinen In¬
sel der Tongagruppe , zu verrichten . Wenn
immer ein Dampfer das abgelegene Eiland
-berührt , liegt dem Postboten die Pflicht ob,
die Briefe von Bord zu holen . Das Schiff
kann jedoch nicht näher alö bis auf etwa
anderthalb Kilometer an die Küste heran¬
kommen , und da der Seegang gewöhnlich
hoch ist, kann der schwarze Beamte nicht da¬
ran denken , sich des Kanoes der Eingebo¬
renen , des Katamaran , zu bedienen . Der
Postbote stürzt sich dann kurz entschlossen in
die Fluten , trotzdem gerade in jenen Mee-
rcsstrichen Haifische durchaus keine Selten¬
heit sind , schwimmt zum Schiffe und nimmt
hier die wenig umfangreiche Briefpost in
Empfang.

zeichen und trotz vermehrten Angebots (dem
ja bei der Knappheit an Rindfleisch auch er»
höhte Nachfrage gegenübersteht ) steigende
Tendenz zu erwarten sein . Für Kälber wird
das gleiche in Aussicht stehen müssen, wenn
sich die Landwirtschaft ihrer Pflicht für dir
Aufzucht von Mastvieh bewußt bleibt.

Gefahren des Barfnßlaufens . Gestern nach¬
mittag gegen 2 Uhr Uesen, wie dies tagtäglich ge¬
schieht, eine Anzahl Kinder auf -dem unbebauten
Teile der verlängerten Ni-oderwaldstraße, am
Exerzierplatz , barfuß umher. Plötzlich stürzte der
5jährige Sohn einer in der Nbeingauerstraße
wohnenden Witwe laut schreiend zu Boden. Her-
beiei'lende Leute hoben ihn auf und bemerkten,
daß bas Kind in eine zerbrochene Flasche ge¬
treten war , wobei ihm 2 Zehen fast völlig durch¬
schnitten waren . Ddan brachte das stark blutend«,
und infolge der Schmerzen bewußtlos geivordenc
Kind in die elterliche Wohnung, wo Mm sofort
ärztliche Hilfe zu Teil wurde. Der Vorfall zeigt,
daß nicht scharf genug gegen dl« Unsitte des Bar¬
fußlaufens angekämpft werden kann.

Schlecht gelohnt. In der Absicht, einen Ge¬
sellen für seinen Geschästsbotrieb anzustellen, kam
gestern ein Schreinernieister aus Bleiben-
st a d t nach Wies-baöen. Er begab sich zu der
Herberge zur Heimat. Hier fand er auch bald
einen Gehilfen und wurde mtt ihm handels¬
einig . Einige in der Herberg« noch anwesende
Brüder von, „ehrsamen Tischlerhandwerk" woll¬
ten -das Glück ihres Kollegen entsprechend be¬
gießen und veranlaßten den Meister, etwas zum
Besten zu gelten, was dieser schließlich auch tat.
Der Alkohol sorgte bald für die nötige Sttm°
mun«. Der Vorschlag, einen kräftigen „cantus"
steigen zu lassen, wurde rckit Freuden begrüßt.
Doch man hatte die Rechnung ohne den Wirt ge¬
macht. Es kam schließlich zwischen ihnen und dem
Verwalter zum Streit,  in dessen Verlauf der
Schreinermei -ster mehrere blutende Wun¬
de  n am Kopfe davon trug , sobaß er im Städti¬
schen Krankenhanse ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. •

Sprechsaal.
Et « städtisches Schwimmbad.

Nachdem nun die alte Jnfantcriekaserne
bald das Zeitliche gesegnet hat und dadurch
ein großes Baugelände geschaffen wird,
dürfte es wohl an der Zeit sein , den Magi¬
strat zu bitten , wenn irgend angängig , die
Errichtung eines öffentlichen Volks-
Schwimmbades  auf genanntem Ge¬
lände ins Auge zu fassen. Es entspricht
einem dringenden Bedürfnis in unserer
Vaterstadt , wenn der Errichtung eines städti¬
schen Volksschwimmbades bald Rechnung
getragen wirb.

Da in der lebten Zeit in Anbetracht der
in diesem Jahre in ganz außergewöhnlich
hohem Maße vorgekommenen Unglücksfällen
durch Ertrinken darauf hingewiesen wurde,
möglichst schon Schulkindern das Schwim¬
men beizubringen , hierzu aber in unserer
Stadt fast keine Gelegenheit geboten ist.
dürfte es erst recht angebracht sein, dem
Projekt baldigst näher zu trete « . Die Be¬
nützung der Schwimmbäder in der Nachbar-
stadt Biebrich ist vielen zu umständlich und
auch zu kostspielig . Es dürfte sich der Magi¬
strat des Dankes Tausender verstchern, wenn
er im obigen Sinne verfahren würde.

J.  H.
9

Taaesa «zei«,er für Dienstag.
Kgl . Schauspi - l « : 7 Ubr: „Freischütz".
Residenztheater:  Geschlossen.
BolkStheater:  S.1S Uhr: „ConstnE«»". — „einer

muß heiraten".
Kurhaus:  Uhr : Mailcoach-Ausflug etb Kurhaus,

4y2 Uhr : Mbonnments-Konzert. 6%  Uhr : Außer
Abonnement: Konzert. Ab S Uhr: Kinematographischs
Dorführungen des Union-Theaters Frankfurta. M.

America » Btogratzh.  Schtvalbacherstratz«
wochentags geöffnet von4 Uhr, Sonntags von2 Uhr ü6.

Lde R - hal Dio - Theater -Ktnematorgahh.
»heinstrabe 47. täglich LorfteUun».

Apollo - Theater,  Wellritzstr. 1: Nachmittag» von
3—-11, — sonntags von ß Uhr an geöffnet,

v - tkslesehall «. Hellmundstr. 45, I: ««öffnet:
Werttag» von 12—8.30 Uhr: an den Sooa. nnd Feier¬
tagen von 10—13 und 230—8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla -Rest an-

rant. — Wiesbadener Hof . — Cafe Hab »,
bürg . — Krokodil.  Luisenstratze. — Schlotz-
Reftanrant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrtchshof  Künstler-Konzert. — Alte Adolf »,
höh«  Di -enstagS und Donnerstags Mtlitör-Konz-rt , —

Unter den Eichen (Ritter ) KünstI«r.Kon»rrt.•
Theater, Konzerte und Vorträge.

volkstheotrr. Dienstag, den SS. Aug.. geht der be>
liebte Lust- und Singspielabend „Hans und Hanne",
Eousin Emil" und „Das Landhaus an der Heerstraße"

in Szene, während am Mittwoch, den 23. Lug., eine
Wiederholung von „Prectosa" ftattsindet. Donnerstag,
den 24. Aug., gelangt nach langer Pause neu einstudieri
„Der verwunschene Prinz" zur Ausführung.

Walhalla-OPeretten-rheater. Auf viel« Anfragen
hin sei mitgeteilt, daß die neuen Leiter de« Theater», die
Herren Heller u. Westrrmeter. neben den hervorragendsten
Novitäten der Operetteniiteratur, auch den großen Schla¬
ger: „Die  P o I n i sche Wt r t f cha ft" des Mitbürgors
Curt Kraatz  erworben hoben, und daß dieselbe bereit»
tm September zur Aufführung lammt. Erössnrt wird di«



Das Nassauer Land.
Jubiläum des Turnvereins Caub.

Caub. o. Rhein. 22.
herrlichsten Witterung

Aug.
Von der herrlichsten Witterung begünstigt,

feierte der T u r n - V e r e i n Caub  sein oO.
jähriges Jubiläum,  verbunden mit dem
volkstümlichen Wetturnen des Gaues Suo-
Nassau.  Das schmucke, historische Rbeinltadt-
chen hatte zu Ehren der Turner ein Festgewand
angelegt . Reicher Flaggenichmuck und Wimvel
zierten die Häuser und die Straßenreihen waren
mit grünen Sträuchern eingefaßt . Das Ehren
Präsidium über das Fest hatte Geheimrat ^ and
rat Berg -St . Goarshausen übernommen. Die
Jubel feier begann am Samstag abenÄ mit emer

^Gedächtnisfeier auf dem Friedhofe für ftt« ver¬
storbenen Mitglieder , der sich alsdann der Jest-
kommers, verbunden mit der Weihe der neu her
gestellten Fahne anschloß.

Am Sonntag morgen 9A  Uhr begann das
volkstümliche Wetturnen für die Turner des
Gaues Süd -Nassau, woran sich 169 Turner be
teMgten. Gegen 3 Uhr fetzte sich der Festzug
durch die Straßen der Stadt in Bewegung. über
all 'begrüßt , von freit jubelnden Zurufen frer Be-
mobiler. In der Turnhalle hielt Pmrrer
Köpfer mann die Begrüßungsrede
Geheimrat Landrat Berg  dankte zunächst sur
die zahlreiche Teilnahme an der Feier und ver¬
breitete sich dann über das Turnen ,m allge¬
meinen . Er beglückwünschte den Jubelverem
und schloß seine Rede mit einem dreimaligen
.Gut Heil ", in welches die Anwesenden be
geistert einstimmten. Nachdem noch der Tanz
in seine Rechte getreten war . wurden abends
6 Uhr die aus dem Wettkampfe hervorgegange-
nen Sieger verkündet

Das Ergebnis ist folgendes : Von 169 Wett¬
turnern , welche zu dem Fünferkampf vormittags
angetreten waren , gingen rund 100 Turner als
Sieger hervor . Es erhielten : Fritz Winter
maner -Dotzbeim 81 Punkten : Albert Henborf-
Rüdesheim 80 P . (mcher Konkurrenz) : W. Mar-
eimer -Biebrich 76K- P .; Franz Klem-Lorch 73/-
P . : Reinbold Rivv-Johannisberg 68 P .: Fritz
Prenker -Eltville 66 P .: Adam Treber -Hochhelin
U 'A P : Heinrich Andersohn-Johannisberg und
Karl Niedre-Schierstein 64 P .: Josef Wittmann-
Rüdesheim und Otto Wittlich-Neuhof 63 P .:
Adam Wagner und Karl Wintermaver -Dotzbelin,
Ludwig Vollmer und Peter Bender -Genenhcim.
Josef Schweikbardt-Johanntsblerg 62 P .: Josef
Fischbach-Erbach. Josef Dickscheib-Niedeviv-alluf.
Josef Jssinaer -Geisenheim, Josef Schmidt-Bieb¬
rich 6114 P .: Wilhelm Ewald -Geisenheim 6014
P . : Karl Schultz-Dotzheim 60 P .: Karl Ant¬
weiler -Biebrich und Jakob Ratv -Gelsenhelm
59A  P . : Jean Reitz-Hochheim 57 P .: Adolf
Dinges -Eibingen 56 P .: Karl Moier -Bierich
5514 P : Hermann Labonte-Biebrich. Fritz
Jssinger -Geisenbeim. Philipp Hofmann und
Franz Ottstadt -Hochheim 55 P .: Wilhelm Berg-
Schierstein . Willi Arnold -Dotzbeim, Heinrich
Berg -Miehlen . Franz Krieger -Dotzheim 54/L P
Ludwig Naumann -Rüdesheim , Wilhelm Birk-
Dotzheim. Jakob Jssinaer -Geisenkeim, Jakoo
Keil-Biebrich 54 P .: Franz Eiseichut-Erbach. Th.
Edel-Geisenbeim. Wilhelm Grob -Biebrich, Wil¬
helm Erust -Neuhof 5314 P .: Peter Stichel-Hoch-
lmim 53 P . : August Wöll-Niederwallmenach 5214
P : Martin Damm-Reuborf und Franz Burg-
Eltville 52 P .: Otto Oswald -Geisenheim und
Karl Rossel-Schierstein 5114 P.

Bei dem nachmittags als Mannschaftskampf
stattgefundenen Eilbotenwettlauf über 400 Meter
erreichten Johannisberg und Lorch in 51,4 Sek..
Nüdesheim und Eltville in 52 Sek. das Biel
Die Feier nahm im allgemeinen einen guten
Verlauf und wird allen Teilnehmern eine ange
nehme Erinnerung bleiben.* * *

y . Sonncnberg . 22. Aug . Der G e -
meinöevorstand  hat zur einheitlichen
Regelung für das Auslesen von Fallobst
durch die Besitzer oder Pächter die Bormlt-
tagsstunden von 6 bis 8 Uhr und nachmittag»
von 4 bis 6 Uhr festgesetzt. Der Gcmar-
kungsbegang  soll in der zweiten Half -e
des Monats Oktober stattfinden.

$ Bierstadt , 22. Aug. Das Besitztum des
Arbeiters M. Märke  ging durch Kauf für
18 400 Jt  an die Eheleute Hch. Linke  von hier

Ut>eer . Erbcnhcim . 22. Aug . Gestern nach
mittag kurz nach 4 Uhr ereignete sich auf dem
Gehöft des Landwirts G . Stein  ein be¬
dauerlicher Unglücksfall.  Der 15jahrige
Arbeiter Schmidt  aus Waldfenstcr ^ in
Untcrfranken kam beim Antreiben der Ma¬
schine mit dem Kopf in das Getriebe der
Strohpresse . Der Tod trat sofort ein . Die
Staatsanwaltschaft aus Wiesbaden verweilte
noch gestern abend an Ort und Stelle und
nahm Zeugenvernehmungen vor . Wer
die Schuld an dem traurigen Vorkommnis
trägt , wird die Untersuchung ergeben.

Sch. Wallau , 22. Aug . Landwirt Konr.
Born  von hier wurde anstelle des verstor¬
benen Gerichtsmannes Phil . Hrch. Paul zum
Ortsgerichtsmann  hier ernannt und
als solcher vereidigt . _ .

b. Schierstem , 22. Aug . Ein Soldat der
hier einquartierten 61er wurde mit drei Ta¬
gen Arrest bestraft . Der Artillerist beging
in seiner Erregtheit einen S e l b st m 0 r d -
v e r s u ch. indem er sich an beiden Armen
die Pulsadern öffnen wollte . Er wurde je¬
doch noch rechtzeitig von Kameraden an sei¬
nem Vorhaben gehindert , so daß er sich nur
leichtere Verletzungen beibrachte.

— Oestrich , 22. Aug . Der Forstgehilfe
H e l l zu Mittelheim wurde zum Gemein¬
dewaldwärter für  die Hilfsförsterstelle
Oestrich in der Königlichen Oberförsterei
Oestrich ernannt . t ^ .

wc. Winkel . 22. Aug . Unter den Wern-
bergsbefitzern des Rheingaus bildet es einen
Gegenstand steter Plage , daß Leute sie prel¬
len indem sie Arbeiten übernehmen , die stc
nicht ausführcn , sich später vor Fertigstellung
der Arbeiten über den Wert ihrer Leistungen
hinausgehende Vorschüsse geben lasten und
endlich der Arbeitsstelle den Rucken kehren.
Auch ein Weinhändler von hier übertrug im

April d. Js . dem Arbeiter Josef Kl.
von Mittclheim  zu einem bestimmten
Satze das Umqraben zweier Weinberge . Als
Kl . den kleinsten Teil der Arbeit erledigt
hatte , versicherte er , dieselbe sei nahezu fertig
und verlangte einen Vorschuß von 22 Mark.
Nachdem er das Geld erhalten hatte , war er
aber auf keine Weise zur Erledigung der
Arbeiten zu bringen . Im Gegenteil ver¬
höhnte er seinen Auftraggeber . — Wegen Be¬
trugs hatte das Schöffengericht ttt Eltville
ihn mit 3 Tagen Gefängnis  bestraft.
Die Wiesbadener  Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz bestätigte nunmehr diese»
Urteil . . ...

ff. Eltville . 22. Aug. Die Listen der stimm¬
berechtigten Bürger liegt letzt offen. Die erste
Klasse hat 22. die zweite Klasse 83 und die dritte
Klasse 637 Wahlberechtigte aufzuwciseil. —
Morgen nachmittag wird Weinbauinspcktor
Schilling -Geisenheim in der hiesigen Gemar¬
kung eine Anzahl Weinbergsvslüae vorfiibrrn
und einen Vortrag über deren Zweckmäßigkeit
und Vorteile halten . „ . ....

cf Geisenheim. 22. Aug. Der Geilugelzucht-
verein Mittelrheingau , Sitz Geisenheim, wird in
diesem Jahre seine zweite Geflügel-  und

a n i n che n a u s st e l l u n g mit Prämiierung
am 31. Dezember d. Js . in der Turnhalle der
neuen Volksschule abhalten . Zugelassen zur
Ausstellung und Prämiierung werden Geflügel
und Vögel aller Art , Konkurrenzsänger . Kanin¬
chen aller Rassen, Felle und Pelzwaren . des¬
gleichen Futtermittel , alle Geflügel- und Vogel¬
zucht betreffenden Geräte und Literatur . An¬
fragen sind an den Vorsitzenden Job . Engel-
Geisenheim zu richten.

(*) Rüdesbeim . 22. Aug. Der »um 2. Kom¬
mandanten der „Freiwilligen Feuerwehr " ge¬
wählte W. Rölz hat die Bestätigung  des
Magistrats erhalten . Seither war der 2. Kom¬
mandant auch stellvertretender Brandmeister:
der Magistrat bat aber beide Kommandos ge¬
trennt . „ . , . „

0 . Braubach . 22 . Aug . Heute werden hier 26
Offiziere und etwa 480 Unteroffiziere und Mann¬
schaften vom Pionierbataillon Nr . 8 Stand-
auartier  iveßmen . Das Bataillon wird
zwischen Braubach und Oberlahnstein eine Brücke
über den Rhein schlagen. — Dem Vorsitzenden
des hiesigen Turnvereins Karl Gran von hier
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen . — Die hiesigen Metallarbeiter hielten
kürzlich eine Versammlung ab, in der Verbands¬
sekretär I i n g st au§ Köln sprach und die hie¬
sigen noch nicht organisierten Arbeiter zum Bei¬
tritt ausforderte . — Die Maul - und
Klauenseuche  ist vollständig erloschen. DaS
Beobachtungsgebiet ist aufgehoben und der
Sperrbezirk als Beobachtungsgebiet erklärt
worden . _ , .

Niederlahnstein , 22. Aug. Die Eheleute
Anton Noll  feierten gestern das Fest der
goldenen Hochzeit. — Die älteste  Frau der
Stadt , die Wwe. Kath. D a st i n g. oeb. Wiistna.
beging am 18. ds . Mts . ihren 80. Geburts¬
tag.  Bemerkenswert ist, daß die Frau noch
sämtliche Arbeiten in Küche und Haus versieht.

ff. Nicderbrcchen. 22. Aug. Bei der dahier
abgehaltenen Jagüvervachtung.  umfassend
1562 Hektar Feld- und Waldjagd , blieb L. G 0 t t°
Hardt -Limburg mit 1660 Mark Letztbietender.
Der seitherige Pächter Bierbrauereibesitzer
B u sch-Limburg zahlte 1415 Mark.

ff. Diez, 22. Aug. Die Liste der stimmbe¬
rechtigten Bürger weist 589 Wahlberech¬
tigte  auf . die insgesamt 103 031 Mark Steuern
aufbringen.

]j Diez . 22. Aug . Am vergangenen Sonn¬
tag gerieten im benachbarten Orte Nieder-
neisen  mehrere Burschen in Wortwechsel,
der schließlich in eine Schlägerei ausartete.
Dabei stieß der 16jährige Schlosser Karl
Graf  seinem Gegner , dem 18jäl,rigcn Land¬
wirt Karl Gräber , das Messer  mit sol¬
cher Wucht in den Unterleib,  daß die
Gedärme heraustratcn . Der Rowdie wurde
verhaftet . Gräber fand im hiesigen Kranken¬
haus Aufnahme : es bestehen ernste Beden¬
ken, ihn am Leben zu erhalten.

Limburg , 22. Aug . In einer amtlrchen
Bekanntmachung fordert der Landrat auf , bei
der drohenden Futternot  alle Mittel an¬
zuwenden , um den Landwirten zu ermög¬
lichen, ihren jetzigen Viehbestand  beizu¬
behalten . Die Gemeindevertretungen sollen
zu einer Beschlußfassung darüber zufammcn-
bcrufen werden , ob nicht von Gcmeindewc-
gen für diesen Herbst ein Hirte angenommen
und gemeinschaftliches Weiden  des Viehes
auf denjenigen Wiesen eingerichtet werden
sollen , auf welchem Grummet nicht gemacht
werden konnte oder kann . Gleichzeitig sollen
die Gemeindeverwaltungen schleunigst sich
darnach umsehen , einen Hirten zu erhalten.
Der Geschäftsführer des Kreisarbertsnach-
weises wurde aufgefordert , sich nach Vichhir-
ten nach Möglichkeit umzusehcn und Gesuche
wie Angebote bekannt zu geben.

* Hinterwald . 22. Aug . Der hier am¬
tierende Lehrer Otto Holler  ist zum
1. Oktober nach Selters  berufen worden.

R- Schmitten , 22.. Aug. Hier feiern heute die
Eheleute Job . Phil . M ü l l e r die goldene
Hochzeit.

X Königstein, 22. Aus . Die jetzt offenliesenöe
ä h l e r l i ste zur Stadtverordnetenwahl bat

sich gegen das Vorjahr gewaltig verändert . Die
erste Wählerklasse besteht aus drei Wählern , die
zweite aus 13 und die dritte aus 624. In dieser
Klasse sind nun alle Königsteiner, auch die, welche
früher in der zweiten Klasse wählten.

I - Aus dem Taunus , 22. Aus . Die anhal¬
tende Trockenheit  und die seitherige Glut¬
hitze übte auch aüf den Wald schwer schädigende
Wirkungen aus . Heidel- und Himbeeren sind
größtenteils vertrocknet und den jetzt zur Reife
kommenden Brombeeren geht es ebenso. Die
ärmere Bevölkerung hat in diesem Sommer aus
dem Beeren suchen  fast gar nichts einge¬
nommen. Pilze sind überhaupt nicht zu sehen:
auch diese brachten in den Vorjahren einen
schönen Gewinn.

cf Niederursel , 22. Aug. Die Rentnerin
Elisabeth Arier  von hier machte ihrem Leben
durch Lenchtgasvergiftung ein Ende.
Das Motiv war in unheilbarer Krankheit zu

Unterliederbach, 22. Aug. Der als vermißt
gemeldete 20iähria « Kaufmann Philipp W a a -

ein

des
der
ge-

ner hat

£of6ctm T.. 22. Aug. Ter kiesige
K r i e g e r v e r e i n beschloß, am kommenden
Sonntag in Verbindung mit der Sedanfeier und
unter Mitwirkung des Vaterländischen Frauen-
vereins einen Be t e r aue n - H i l s s t a g zu
veranstalten . Tom Vorsitzenden. Hauvtlehrer
Schmitt,  der sein 25jahriges Jubiläum als
Vorsitzender des Vereins feierte, wurde
E h r e n d i v l 0 m überreicht.

— Flörsheim , 22. Aug. Der Sandbahn
Schiffers Jos . N a u b e i in e r . der unter
hiesigen Schleuse vor Anker lag. ist nachts .
funke». Der Besitzer mit seinen beiden Kindern
entging nur mit knapper Not dem Tode.

K Höchst a. M .. 22. Aug . Der Mittel-
rheinische Verband evangelischer
Arbeitervereine  feierte hier sein
20. Verbaudssest . Die Festpredigt beim Got¬
tesdienst hielt Pfarrer Barth -Dortmund.
Die um 11 Uhr vormittags stattgehabte De-
legiertenversammlung leitete der Berbands-
vorsitzende Pfarrer Schmidt.  lieber den
Delegiertentag des Gesamtverbandes in
Leipzig erstattete H. Wilhelm -Höchst einen
ausführlichen Bericht . Dem Verbände ge¬
hören zurzeit etwa 120 000 Mitglieder an.
Nachmittags fand ein Festzug sowie eine öf¬
fentliche Festversammlung im Vereinshause
statt . Die Festrede hielt dabei Pfarrer
S chm i t t. Er schloß seine Ausführungen,
in denen er auffvrderte , die Religion nicht
als Privatfache , sondern als Herzenssache
aufzufafse ». mit einem Kaiserhoch , in das
die Versammlung begeistert einstimmte.

... im vergangenen Jahre in
pert eine Aushilssstelle . Bet seinem «ge»M- Sg£gang nahm er eine Taschenuhr an
gen Unterschlagung nahm ihn das Gericht ; '
3 Monate Gefängnis.

Lustschissahrt.
* Das Lustschiss Schwaben wird die f».

diese Woche geplante Fernfahrt n->ck
Düsseldorf nicht  ausführen . Dos Lu«!
schiff bleibt voraussichtlich bis Ende ~
tember in Baden -Oos.

* P . VI . auf der Fahrt . Das P a r se» a t
s che L u s t schi f s P . VI . das vorgestern, cn 11r... _

Johannistal " «^hr abends in

llus den Nachbar!ändern.
vis neue Riedbahn.

Mainzer Interessenten

4.20 Uhr nachmittags von .
fahren war , ist » m 7 Uhr abends in Ncü-
strelitz in Anwesenheit des Großherzogs „»ij

Erbgroßherzogs auf dem Ererzicrn ^ d
.,. .„ndet . Gestern früh  um 4.39 Uhr wurd?
die Rückfahrt  nach Berlin mit dem E r fc.
groß Herzog  und dem Staatsministei
B 0 i s a r t an Bord

Bon Mainzer Interessenten war das
Projekt einer neuen tliicdauerbahm die in
Gustavsburg ihren Ausgang nehmen sollte,
so energisch betrieben worden , daß sich die
Eiscnbahnvcrwaltung zur Ausarbeitung des
Bauplanes entschloß , dessen Kosten in keiner¬
lei Verhältnis zu der zu erwartenden Ren¬
tabilität standen . Um der Bahn einiger¬
maßen eine Bedeutung zu geben , wollte die
Eiscnbahnvcrwaltuug sie in Bischofsheim,
einem heute schon bedeutenden Eisenbahn¬
knotenpunkt , beginnen lassen. Damit war
aber der Zweck der Bahn , die Arbeiter und
sonstige Bewohner der berührten Gemeinden
nach Gustavsburg bezw . Mainz bringen
sollte, in Frage gestellt , da die Gefahr be¬
stand , daß sich diese Arbeiter nach Rüssels-
Heim bezw . nach Frankfurt wenden würde,
wenn sich Gelegenheit zu lohnender Beschäf¬
tigung bot . .

Die hessische  Regierung stand dem
Bahnprojckt von erster Stunde an kühl ge¬
genüber , sic hätte die sehr hohen Kosten
aufznbringen gehabt und die Verzinsung
des Anlagekapitals hätte die Betricbsan-
teilsguote wie in so vielen anderen Füllen
überstiegen . Preußen  hat kein Interesse
an der Bahn und die Eisenbahngemeinschaft
auch nicht. Nachdem jetzt die Mainzer Inter¬
essenten, die einst die Sache anregten , auch
anderen Sinnes geworden sind , besteht eine
Aussicht auf Ausführung der Riedquerbahn
überhaupt nicht mehr . Vielleicht findet sich
eine Gesellschaft, die von Gustavsburg aus
eine elektrische Straßenbahn ' ins Ried hinein
baut.

, Staatsrninistx
angctreten . — Das Luft¬

schiff landete um 7.45 Uhr vormittags
glatter Fahrt unter Führung des Oberleut¬
nants Stelling , der bei der Landung i»
strelitz vom Großherzog mit dem Greife -gp
den ausgezeichnet worden war , in Johannis!
thal . Sofort nach der Landung begab sichh„'
Erbgroßhcrzog im Automobil nach w
Stettiner Bahnhof , von wo er die Rückfahn
nach Neustrelitz antrat.

* Schwäbischer Ucbrrlandflug und Kricrs-
minister. Das preußische Kriegsministeriuni iw.t
für den schwäbischen Ucberlandflug , der
10. bis 18. September stattfindet , einen Prsiz
von 3000 Mark gestiftet und den Ankauf eines
Flugzeuges des siegenden Tnvs in Aussicht gestellt,

* Flugwochc in Bad Nauheim. Zwischen der
Kurverwaltung und der Berliner
Fluggesellschaft  schweben schon längere
Zeit Verhandlungen , um in Bad Nauheim eine
Vorführung smntlicher Flugapparate zu bewer°-
stelligen. Es sollen Versuchs-, Schau- und Fer„-
slügc stattfinden. Die Verhandlungen haben dr-
hin geführt , daß man bestimmt f''>T nächsten
Monat darauf rechnen kanli, einig« bedeutende
Flieger Deutschlands, vielleicht auch des Aus¬
landes , über Bad Nauheim kreuzen zu sehen.

* Ein Todcssturz . Der britische Flieger Leut¬
nant Nid ge fllbrte kürzlich mit seinem Zwei¬
decker aui der Ebene von Farnborough mehrere
Flüge ans . Dabei verlor er bi> Herrschaft über die
Viaschine und stürzte aus îner Höhe von 18
Meter ab. Akan zog den Verunglückten soiort
unter den Trümmern der Maschine hervor nnd
brachte ihn nach deni Hospital , wo er seinen Bcr-
letzn»gen erlag.

* Der jüngste Pilot . Auf dem Flugfeld Mrs
bei Berlin hat der jüngste Flieger der Weit sein
Pilotenexame » almelegt. Es ist der 17jäßrigt
Schweizer Gordian Höfsli.  der ein Schüler
des bekannten „Tanbe "-Piloten und Fluglehrer-
Bruno I a b l 0 n s k i ist.

£ Rüssclsheim , 22. Aug . Der Kaiser
hat telegraphisch einen genauen Bericht über
die Entstehung des Brandes in den Opel-
Werken eingcsordert , da er für die Auto
m 0 b i l - I n d u st r i e großes Interesse
bekundet und seinen Y)ästen eine autentischc
Schilderung des Brandes geben möchte.

S . Kempten, 22. Aug. Die Leiche de-
Spenglers Bierotl,  aus Finthen , der am 29
Juni beim Baden im Rhein ertrank , ist hier ge-
ländet worden.

S . Bingen , 22. Aug. Das kürzlich auf dem
Rochnsberg stattgehabte Rochus fest war von
hundevten von Menschen besucht. Um 8 Ubr
setzte sich von der Pfarrkirche aus die Pro¬
zession  nach dem Berge in Bewegung. Um
1410 Uhr begann bas feierliche Pontifikalamt,
das von dem Bischof von Mainz Dr . Kirstein
gehalten wurde . Die Festpredigt hielt hieraus
Pater Norbert  aus dem Predigerorden von
Wien. Die grobe Rochusfigur in der Prozession
und die kleinen Jungen , die int Pilgerkostüm
mitgingen , waren reich mit reifen  Trauben
versehen. Die Woche hindurch finden die W a l
fahrten  aus den Nachbarorten für die Nhein-
und Nahe-Gegend der Trierer Diözese, den
Rüeiiigau und am kommenden Samstag und
Sonntag nochmals für alle statt . — Der allge¬
meine We i n be rg s s chl u ß findet am 26. ds
Mts . statt. Die Trauben sind in der Gemarkung
Bingen in ber Reise soweit vo ränge komme», daß
diese Maßregel notwendig war.

s . Oberwescl , 22. Aug . In dem Wohn¬
haus des Schmiedemeisters Jakob Becker
entstand Feuer,  welches das Gebäude in
kurzer Zeit in A s chc legte . Ein zweites
Wohnhaus , sowie der Anbau eines Nachbar¬
hauses mußten uiedergerissen werden , um
dem Feuer Einhalt zu tun.

üus dem Gerichtssaa!.
von

Wiesbadener Strafkammer
Im Rückfall.

W. Der Former Wilhelm  Th . —
E l z kam am 11. April d. Js . in Gesellschaft
eines Handwerksburschen nach Wies-

!baden und stieg in dem katholischen Gesellen-
hause ab. Nach einem Ausfluge ließ sich Th.

' das Gepäck des anderen geben und machte
sich damit aus dem Staube . Wegen Diebstahls
im Rückfall erhielt er 4 Monate Ge¬
sa  n g n i s . — Der Schlosser Philipp H. aus

>N 0 r d c n st a d t hatte am 9. Avril d. I.
dem Landwirt Philipp Z . dortsclbst . nachdem
er gewaltsam die Tür zu seiner Scheune ge¬
öffnet , ein größeres Quantum Spreu wcg-
genommen , wurde aber dabei ertam ' t. Das
Gericht nahm den rückfälligen Dieb in
1 Jahr Gefängnis.

gus der Geschäftswelt.
Grüne Radler hgben ihr Büro nacki Ovaniensürtzs

Ecke Nheinstrohe, verlegt: Telephon 3150. X

Wetterbericht.
T

i| j E . Knaus & Co.
u ? jetzt Langg .31 u. Taunusatr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Tcmv. nach C.: 30 niedrig,ü -r-m». 1 ^
Barometer: gestern 754,08 mw, hfute ^ ,
Voraussichtliche Witterung »« -& <£ £ £

Nur zeitweise wolkig und uur strichweise GemW.,
oder Gewitterregen. , . . «wü 1,'.

Niedcrschlägshöhe seit gestern: WeilbM
Fcldberg 0. Neukirch 1. Marburg 1, ^

0, Schwarzenborn 4, Kai.e. H j,.
llficiitDCflcI Caub gestern 1-2» g ß

Hansen 0, Schwarzenborn 4, Kan ei 10,
Wasser - Nhcinpcgcl Caub gestern
stand : Lahnpcgcl Wcilburg gestern

2Kondaulg°"S.- - Sonnenaufgang
23 . Attg . Sonnenuntergang
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gdittts zweite Beirat.
**  Roman von H . T e i c h e r t.
M Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

i'rnd da hast Hu dich dort irgendwo auf-

Herr Doktor , aufgestellt « ich, gesessen
f ,L in der großen Buche, da is 'n feiner

hab̂e wic ^ da so gesessen habe, ist erst
-rräulein gekommen und hat sich hinter

6c  gesetzt und so pechfinster ist alles
der~ sehen tat man erst nicht, nachher,
jÜentt tBan  lE ? hinsah, konnte man erst er-
^ "Keiter, weiter ."

"besessen Hab ich schon en gut Werte, dann
„ ( fiMtn zwei gekommen und ich habe ge-
D" ^ sZ die Rieke und der lange Jäger,

unser junger Herr war 's , er hat
* die Sporen an den Füßen gehabt vom

und die junge Frau Doktor war 's
“ i* hab sie gleich am Lachen erkannt , sie
5' ' immer so schön lachen, so ganz hell . . ."
IflnYun,und- "drängte Holm.

"gj un  und da sind sie halt in die Laube
"„aen und da haben sie geredt und geredt

kndM gezankt, und, und . . ."
unterbrach sich selbst und grinste.

Erzähle ruhig weiter , Peter , ich muß
-A wissen, sonst bekommst du deinen Taler

"̂ Unö ordentlich geküßt haben sie sich, sie,J -och verwandt und der junge Herr hat
immer mehr gewollt küssen und da is

"- böse geworden und da haben sie sich wie-
„erankt und dann sind sie fortgegangen ."

^ „Konntest du denn nicht verstehen, was

*gjtef$ err Doktor , sie haben ja nicht ge-
irfiricn, nur einmal hat unseriunger Herr
Lefaat, du bist schlecht und da hat sie gelacht."
^ „Und was tat das Fräulein die ganze
geit?"

Nicht gemuckst hat sie sich, ebenso wie ich.
Ne" saß nachher noch 'ne rechte Weile und

dann ging sie ins Saus . Es war aber auch
die höchste Zeit , ich konitte schon gar nicht
mehr sitzen, na und dann . . ."

„Dann hast du dich in der Laube schlafen
gelegt und am anderen Morgen die Brosche
gefunden , war 's so?" . _

„Ja , Herr Doktor , gleich wie 's Tag
wurde , da. da hat das Ding so geplitzt, ich
hätt's gern der Rieke geschenkt, dann ließe
sie gewiß den Jäger laufen . . . aber . . ."

„Dir ist noch zur rechten Zeit eingefallen,
daß man stiehlt, wenn man Gefundenes nicht
abgibt . Hast du irgend jemand von dem
Fund erzählt ?" t m .

„Ne, Herr Doktor," antwortete der Bursche
verschmitzt, „ich dachte, ich bring 's lieber selbst
nach der Stadt ."

„Daran hast du recht getan und wenn du
mir versprichst, auch überhaupt keinem da¬
von zu erzählen , bekommst du noch einen
Taler , willst du dir den auch noch verdienen ?"

Peter griff nach dem Gelde . „Ich erzähl'
nichts, Herr Doktor ."

„Du kannst jetzt gehen und sag dem Kut¬
scher. ich käme selbst nach dem weißen Rössel,
er brauche mich nicht abzuholen , hast du ver¬
standen?" „ t

„Jawohl , Herr Doktor , und ich danke
auch sehr schön."

Geküßt haben sie sich, sie sind ja verwandt!
Er konnte cs nicht los werden , als sei nur
der eine Satz in seinem Gehirn und er
mußte doch Krankenbesuche machen, drin¬
gende sogar, dazu brauchte er klaren Kops
und sichere Hand und er konnte nichts den¬
ken, gar nicht, als , sie haben sich geküßt und
du genannt . . . .

Also das war ihre Reue , etwas gut zu
machen hatte sie, was sie ihm angetan ! Er
stand, ohne sich zu rühren , die Hand gestützt
auf den mit Büchern und medizinischen In¬
strumenten überladenen großen Schreibtisch
— al ^ sei alles in ihm erstarrt und er nur
noch die Hülle seines Jchs . Das war es also,
und gerade heute, wo er so froh, so glücklich

gewesen war , wo er noch einmal wieder an
seinen guten Stern geglaubt hatte ! Wie es
ihm das Herz zusammenzog , so eigentümlich
weh und kalt, als umschlössen es Krallen und
hemmten den Blutlaus.

Instinktiv griff er nach einem Glase Was¬
ser und trank es aus in hastigen, durstigen
Zügen . Das tat gut , er richtete sich auf und
strich mit ' der Hand über die Augen . War er
denn aus einmal ein Schwächling geworden,
der sich nieöerwerfen ließ , wenn ein lang
erwarteter Schlag aus ihn niederfiel?

Er , dem der Tod selbst schon lange kein
Schrecken mehr war ? Und was war ihm
denn eigentlich geschehen, war dem Gewäsch
eines geistig nicht normalen Bauernburschen,
überhaupt Gewicht beizulegen . Erst wollte
er sie doch selbst fragen , ehe er verdammte,
von ihr selbst hören , was sie zu ihrer Recht¬
fertigung Vorbringen konnte.

Er durchschritt hastig den großen Raum,
aber schon an der Tür kehrte er um. Das
war der unrichtigste Weg! Sie wird natür¬
lich leugnen oder die Sache von der leichten
Seite darzustellen versuchen — schließlich
wird sie weinen , ihn mit Vorwürfen über¬
häufen wegen seines Argwohns und des
Schreckens, den er ihr verursacht — nein —
nein — das war kein Plan ! Holm war ein
viel zu ruhiger Mensch, um durchaus mit
dem Kopf durch die Wand zu wollen und
nun , da ihm die Ueberlegung zurückgekehrt,
stellte sich auch seine alte Besonnenheit wie¬
der ein . Erst wägen — dann wagen , erst
denken — dann handeln , das war seines Le¬
bens Prinzip gewesen bis zu seiner Heirat,
nur diesen einen Schritt hatte er kopflos ge¬
macht und nun kam die Strafe . Aber wie,
wie der Sache auf den Grund kommen?
Er dachte an Benno , wenn er direkt vor die
rechte Schmiede ging — Auge in Auge,
Mann zu Mann ? Das wäre verfrüht , der
Bursche könnte es ja vielleicht mit der Wahr¬
heit nicht genau genommen haben — aber

Ruth — Ruth ! Wie Schuppen fiel es ihm
von den Augen , nur Ruth konnte er fragen!
Sie mutz ja notwendig auch alles gehört
haben, sie war der einzige , sichere Gewährs¬
mann.

Er klingelte nach seinem Ueberzieher und
Hut , keine Minute wollte er versäumen.
Nur die nötigsten Besuche und dann zu
Ruth . . . .

„Geben Sie meiner Frau dies ab," befahl
er dem bedienenden Mädchen, „es ist in
Schönau gefunden worden , und melden sie
ihr , ich führe direkt dorthin , wann ich zurück¬
käme. wäre unbestimmt ."

Nur jetzt sie nicht sehen — später, später!
14.

Nun hatte er die Wahrheit erfahren, trotz
allen Sträubens ihrerseits . Sie war sehr
blaß geworden , als er so unerwartet und
und unangemeldet zu ihr ins Zimmer ge¬
treten war . In seinen unruhig flackernden
Augen hatte etwas gelegen , was ihr Zit¬
tern verursachte. Nun wußte er ja, wie es
stand, nun brauchte er niemand mehr zu fra¬
gen und im ersten Impuls des Wehs , das
ihm geschehen, schlug er die Hände vors Ge¬
sicht und stöhnte laut . Das war also das
Ende — so hatte sie ihm gedankt, und er
hatte sie doch so lieb gehabt — so von Herzen
lieb!

Ruth war ans Fenster getreten , sie
schluchzte heftig , das sonst so charakterstarkc
Mädchen war zum schwachen Weibe gewor¬
den, nun sie den leiden sah, dem sie ihr Herz
geweiht . Wenn sie ihm das Leid doch hätte
ersparen können , aber es gibt eine Vor¬
sehung , die über uns Menschen ist und die
in ihrer gerechten Richtschnur nicht unge¬
straft läßt , was gegen Recht und Satzung
geht. Hier hatte sie sich ein Werkzeug er¬
sehen, an das wohl keiner gedacht, einer von
der Sorte Menschen, die in Ediths Augen
überhaupt nicht mitzählten , war zum Anklä¬
ger berufen worden . (Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 21. Aus. Die Börse -begann die neue
Boche in großer Zurückhaltung. Ae Kurse wie-

»war vorwiegend bei Beginn Besserungen
Mf, da die weitere Befestigung New-Dorks, die
Keäegung des englischen Eisenbabnerausstandes,
,'owie das Anziehen der belgischen Eisenpreise,
Mige Deckungen veranlaßten. Bochumer Guß-
tofjl setzten sogar mit einer Besserung um mehr
als1 Prozent ein. Rheinstahlaktien gewannen
1 Prozent, auch Kanada und Pennsylvania-
Aktien wiesen bemerkenswerte Besserungen auf.
Im Gegensatz zu der allgemeinen Haltung stand

scharfe Aufwärtsbewegung der Warschau-
Wiener Aktien, in denen von allen Seiten Ange¬
bot sich geltend machte. Im übrigen blieben die
Umsätze außerordentlich beschränkt, -da mit Rück¬
sicht auf die Zei-tnngsmelduna-c-n über den Stand
ier Marokkosrage die Spekulation sich durchaus
ab-wartend verhält. Elektrizitätsaktien litten
unter teilweisen Realisierungen, ab-er Elektrische
Lichtu-nd Kraft stellten sich höher. Oesterreichische
Werte bei unverändertem Kursstand sehr still.
Tägliches Geld VA  bis 2 Prozent, Ul-timogeld

bis 3)4 Prozent.
Der Schluß war matter, weil das Nachgeben

der Reichsanleihe in Berbinduug mit politischen
Befürchtungen verstimmte. Jn-dustriewerte des

Kassamarktes waren ziemlich behauptet.
Privat-Diskont 3%,
Frankfurt a. M„ 21. Aug. Kurse von IV*  vis

2Vt Uhr . Kreditaktien 206V8 a 205K. Dts-
conto-Kommandit. 187 A.  Dresdner Bank 15714.

Staatsbahn 159.—. Lombarden 23%, a
Baltimore 104.14. South Westafrika —.—.

Phönix 25814 a 257.—.
Frankfurt a. M.. 21. Aug. Abend-Börse.
Kredi-taktien 206—-b. Diskonto-Komm. 18714 b.

Dresdner Bank 15714 a % b.
Staatsbahn 159— 6. Lombarden 23%-b. Bal¬

timore u. Ohio 10414b. South Wostafrika—— .
Gelsenkirchen 200—b, Phönix 257— a 28614 b.

Si -egener Eisenwerke 19614 b. Scheideanstalt
815— b. Elsaß. Wollsabrik 103.30 b. Schnckert
166% 6. Kunstseide 111.80 b. Klever 465— b.
Voigt u. Häffner 189.30b. Ultramarin 226.80 b.
Konkordia 309.50b. Harve-ner 184— b. Braue¬
rei Eichbaum 132— b.

Die Börsen des Auslandes.
Glasgow. 21. Aug. (W. B.) Anfang. MidSles-

borongh Warrants per Kassa 47.714, per laufen¬
der Monat 47.1014.

Fest.
Lissabon. 21. Aug. (W. B.) Golbrgio 7— pCt.

Wechsel auf London 50.— Pence.
Wien, 21. Aug., 11 Uhr — Min. Kreditaktien

657.—. Staatsbahn 745.50. Lombarden 124.—.

Marknoten 117.46. Pavierrente 96.85. Ungar.
Kronenrentc 91.05. Alpine 840.25. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda — . Fest.

Mailand , 21. Aug.. 10 Uhr 56 Min . 314proz.
Rente 101.02. Mittelmeer 410.—. Meridional
627.—. Banca d'Jtalia 1448. Banca Com-
mereiale 851%. Wechsel auf Paris 160.55—,
Wechsel ans Berlin 124.02.

Paris . 21. Aug., 12 Uhr 35 Miu. 3vroz.
Rente 91.57. Italiener —.—. Iproz. Rufs,
kons. Aul. Ser . I u. II 97.35. 5proz. do. von
1906 104.50. do. 1906 100.60. Iproz. Spanier
Lutz. 91.30. Türken (nnsiz.) 93.70. TUrken-Lose
—.—. Banane ottomane 683.—. Rio Tiuto
1697. Chartered 38.—. Tebeers 449.—. East-
rand 109.—. Coldsields 113.—. Randmincs
182.—.

Paris , 21. Aug. (W. B.) Börsen-Bericht. Die
Haltung der Fondsbörse war unentschieden. Die
Spekulation verhielt sich reserviert in Erwartung
der Wiederaufnahme der Verhandlungen in der
maroksti'Nischen Frage. Die Umsätze hie-lton sich
d-aher in sehr engen Grenzen. In einigen Um-
satzgebteten machte sich eine leichte Erholung bc-
merbbar, aber im Allgemeinen waren die Ver¬
änderungen gegen die niedrigen Kurse vom
Samstag nur unbedeutend. Golöminen bekunde¬
ten -bei ruhigem Geschäft feste Haltung im Zu¬
sammenhang mit der Erholung Londons, wo die
Beendigung des Eisenbahnersireiksa-nre-ate.

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom 17. August 1911.

Di« Notierungen sind in Reichsmart , gegen Barzahlung
pr . Iva Kg. bahnfrei hier.

Weiz ./pfälz ., neu 22.00 —oom
„ Rheingauer 00.00—00.00
„ nordd . 22.00 - 00.00
„ ruff . Azima 23.00—23.25
„ Ulla 22.75 - 00.00
„ Krim AAma 23.25- 24.00
„ Taganrog 22.75—00.00
„ Saronska 00.00—00.00
„ Rumänischer 22.75—23.25
„ am . Winter 22.00- 22.25
„ Manitoba I 00.00—00.00
„ Walla Walla 00.00—00.00
„ KaUsas ll 00.00- 00.00
„ Australier 00.00- 00.00
„ LaPlata 22.75 - 22.00

Kernen
Rogg .. pst, neu

„ rufs.
.. nordd.

amerik.

21.75- 00.00
18.25- 00.00
1850 - 00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
20.25- 21.00

Gerste Pfälzer 20.25- 21.00
„ ungarische 00.00- 00.0 )

Russ. Futterg . 14.50- 00.00
Hast, bad ., neuer 17.50- 18.01

„ nordd . 00. 0 ...00.00
„ russischer 18.25- 19. 0
„ Sa Plata 17.75- 00.00
„ am . weitz. od.oo- 00.00

Mais , am .Mix . o -.vo- oo.oo
„ Donau le .25 - 00.0 >
„ La Plata 1 s.50- 00.00

Kohlreps , d.,n.
Wicken
Klees,deutsch 1
" „ " II
„ Suzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

1909er Rotklee
Leinöl mit Fast
Rüböl in FastGerste , hiesige

Backrüböl
Fein Sprit . Ia , berstewert per 100 Proz.

do. unversteuert „ „
Roh-Kart . sprit . berft ., 80 bis 88 Proz . p. 100 Pr.

do. underst . 80 b. 88 Proz . p. 100 Pr.
Alkohol , hochgräd ., unverst . »2 bis 94 Proz . p. 100 Pr.

do. unverst . 88 bis 90 Proz . p. 100 Pr.
_ , > 9!r. 00 0 1 2 3
Weizenmehl \ 32.75 31 .70 29.75 27.25 26.75 22.75
Roggemnehl 0) 27.25 1) 24.25.

Tendenz : Weizen etwas fester . Brau - und Futtcrgerste
unverändert . Hafer Höher. Mais anhaltend fest.

80.50- 09.00
00.00—0 .00
00.00—00. ->
00 .00- 00 .00
00.00- 00.09
00.00—00.00
35.00- 40.09
00.09- 00.00
85.00 00.00
68. 0—08/0
72.00—30.01

180.3)
56.3)

177.3-
55 30
55.3)
54.30

4

Berliner Börse , 21. August 1911
Bisch.Fds. ii. Staats-Pap.

■SÜiäfl 50 CjQ «k
a .

r , ©HO

8r6sl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.».98
Oasseid,88/93
Elberl. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallesctieSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdob-91ul.O
do. 06 uk. 11
do. 75911)02

MürtdenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1907

Barl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuas
do.

Pommlnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. t . D

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do.l .A.C.D
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. de.

Westp.ritt
da. do.
do. neue
do. do.IHannovschdo.

Hass.Nass
do.

KuruNeum

92.606
91.506
92.755

100.106
98.006

100.006

100.25bG
100.306
100.508
93.206
91.706

100.606

03.S0<iL

92.006

91 758
90.036
92.106

117.9016
105.75h
100.306
92206
82.756

100.006
90.306
81.60h

101.256
99.506
93.206

100.60«
91.106
90 736
8C.10oü
90.806

102.506
91.306

100.10B

81.606
93.256

4 ' 100.208
k
4
3!)
35
3
3J<
3
4
35
4
3X-

100.206

99.901
100.006

92.256
80.506

80.308
100.406

KuruNeum 3X100.206
Pomm. . . 4 100 296

do. 3X 90 508
Posensche4 100 206

do. 3X 90.50«
Preuss. . . 4 100.20G

do. 3X 99.506
Rh.-Westf.4 100408

do. 3X 90 606
Sächsisch.4 100496
Schier. . . 4 -99400

do. 3X
Schl.Holst.4 100.00b

do. 3X 90.5flbG
Augsb.7fl-Lose frc. 37.008
Bac.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc. 207 60b
Cöln-Mind.P.A. 3X135 10«
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-L. frc. 37.90b
0ldenb.40TI.-L 3 123.20b

Ausländlfc he Fonds
Argent.Anl.*.87 5 —
do. inn.4000M. 4X
do.äuss1OOLvr4X 99.50«
do.Ges. 8.6.97 4 88.756
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Aul.vl 895 6

do. v. 1896 5 102.50«
do. v. f89€ 4X 99 40b

do. Tientsin P. b 101.90b
Griech.A.81/84 1,8 52,75«
do. Goldrente1.S 40.30bG
do. Monopol U 49.80«

Jap.A.II. 10.1.7 4X 97.508
do. 4 97.508

Mex.Anl.40801»5 99.75b
Oesterr. Goldr 4 96.506
do. Papierrt 4.2 95 80bG
do. Silberrt.4.2 95.806
do. 1860Lose4 180.25b

Port.StA.unifII 3 68.806
do. III. Spez frc 10.90b

Rumän. 190! 5 102.50b
do. 1905 4 92.706
do. 189! 4 95.40b
do. 1891 4 92.806

Russ.Anl. 1902 4 92.10h
do. do. 1905 4X 100.40«
do. Goldrenteb
do. Staaten-! 4 93.70b
do. Bodon-Kr 5 114.756

Sao PauloG.-A 5
Schwed.StA.86 3X
Serb.amAnl.95 4 88 20«
Türk. St.-A. 0; 4 86.10bG
do. Bagd.-A 4 86.75bG
do. 1905. 4 86.100

Berlin. Bankdiskont.4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont31/#°/o.
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergesteilt. Nachdr. verb.

Türk. Lose
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100L.
do. do. Pas.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb.
Braunscbw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zachipk, Finstwr14

Eisenbahn-Prior.-Obllgat

174.00b
93.908
91.106

104.208
80.1086

136.501)67
6
3
3%
3
8*
35 41.3086
- 77.25b

67.806
73.00b

3k
61

1i^217.30bG
3.4-
81150.40b
' 277.506

Kasch.Odb.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staatsüold
Södöst.(iomb.)
do. Obi- Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Inc.!
Tehuantep.G.A.

76.306

81.252

37.106
59.006

100.1081)
33.8086

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVfuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do. VIIVIIIu.l 8
do.JI uk. 1916

Brl.Km.Ob.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVo. 20

80.60bBt0tschHyp.-B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B.XIV
GotbaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. «.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
dö.v.86,89. 94
do. ir.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul 9
du. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1.914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-0bi.
do. Komm.-Obl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rbn.HPf.83-85
do. do. 69-82

99.256
99 5956
99 498
99.79b
99.25b
99.701)6
90.20b6
99.296
90.1OhO
81 998

4Ü100.006
4X 99.496
4
4
4
4
5

81.596

101.006

3X1
4X101.106
4 100.006
4 39.256
4 99.506

92.50Ü Ido. Komm.-Obl

108.706
95.506
91.006
89.700

199 996
99400

117.800
,90 296
199 991.6
99.2514

100.006
91.256

I00.50G
93.396
90.286
97.0016
99.001k,
99.ü0bG
99.8016

100.2016
90 906

100.006
91.756
99 756
98.006

4X114.596
‘ 99.0016

90.006
99.6916
99.6016
99 806

100.20a
90.306
90.1OG
90.506
91.006

100.0016
89.506
99.20-6
99.20bG
89.4916
99.506
94.706
99.006
98.69-6
99.506
99.7016
99.706
99.9056

100.501k
93.106

3X 90.0016
90.606
98 406
91.256

,90 306
95.006

191.006
99.4056

3X 08.006
3X>91.206

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 16
do. do. XIu. 18
do. do.XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Sobles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr, X

do. do. III

99.0016
99.306
99.7016

100.3056
91.506
99.006
90.206

100.006
90.706

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Gos.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f. Dt.
ßraunsch*r. 3k.
do.-Bann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Lei« . Kred.-A.
Lüb,Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Natiunalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reicbsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Scbaatfh. Bnk«.
Sohles. Bank».
SQdd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6X>
10
5X
8X6
6
6X

12X1
6X1
8

10
8X1
8X

6X127.008
8X161.506

169.7516
124.003
175.758
115.408
171.256
110.906
117.50b
127.106

,263.10b
120.508
159.75b
188 20b
.57.5016
167.3016
175.00-6
,87.80-6
.52.256
172.0016
124.506
130.7516
170.255
>37 506
114.606
>06 006
,47.9016
106.258
12,8016
125.2516
99.1056

126.755
122.606
125.756

-XI33.005
' 131.0016
. 165.5056
1X196.606
' 124.2558

85 606
163.10b
143.3916
127.251«
169.7516
157.196

„I 37.5016
XI55.258

0
7X1
8
7
79
8
6X
6
7
5X
6X
7
6
7
6
7
7!
7
8
91
6
0
8

6>'
7
8Ä10
7X1
7.
8
7Xjl
5

Berl. Bockbr.
Böhm. Braub. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Auswäi
Boch. Victoria.
Oortrn. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
leipz. 8r. Rieb,
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
löwenbr. Ortm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferbofBr.
Wickül. Küpper

157.008
1.3016101

Industrie-Ahtien
Berliner Brauereien

Accumulat.Fab
A.G.f.Montlnd.
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Eleklr.Gee
AlsenPortl.Ceml
Aluminiurn-Jnd.
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen
AnkrW.Hengstb.
AplerbeckBgÜ.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bk.I.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mirk.lnd.
Berl. Elekt.-W.
do, Maschb;

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstabl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. KohlenI
Breitenb. Cem.
Bremer linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgy/.-V.do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb
ConiDlidation
Cröilwitz. Pap.
Oelmenh. Linol

117.506
147.7050
229.B05G
137.696
278.4056

rtioe
' 125.5956

389.256
386.5956
II 5.2556
153.696
174.998
141.696

9X299.095
79.756

243.996
>92.995
141.50b
193.998
105.0016
155.9058
290.256
59.756

119.80b
273.25b
222.63b
232.008

7X119.756
165.206
142.006
122.506
381.936
259.008
407.50-6
234 10b
85.008

196.905
235.9958
514.036
150.00b
83.40b

12X234.758
102.50G
223.506
202.006

107.90-6
205.506
272 996
440.006
269.006
449.758
99598
75.00b

307.00bB
343.00b
214.506
320.256

Dessauer Gas.
Ot.llebers.EI.G.
Dtsch.Gasglühl 5l
do.Lux.ßgw.V. "
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrost
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
Liberi. Farben

do. Papiers
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Escbweil.Brgw
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
fristerSRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieVA,
Gerresb.Glasb.
Ges.f.elktr.Unt.
Glldemeist.Wkz
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hosch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
KalIw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn. .Körbisdorf.Zcf
Gebr. Körting
Küpperb.SShn.
Kyifnäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Laucbhammer.
Laurahütte. .
Leonbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch,
Ldw. Löwe4Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

0
16
10
0

3020
7
»X

10
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15

.12
-k' OX

12
12
0

10
4
7
6
2
7

16
2
6

175.596
177.5958
727.006
196.008
405.006
304.506
175.006
264.9058
184.606
215.9916
469.996
507.006
81.506

199.10b
99.756

180.106
164.9058
142.758
308.506
105.606
201.006
1,4 .60b
247.5ÖbB
164.7558
126.9058
129.598
318.905
156 256
61.836

427.006
293.705
169.755

/132 .106
158.256
184.90b
155.256
171.506
163.590
678.0016
322.256
540.75b
453 0058
185.006
251.256
353.00«
251.10b
210.60b
155.50«
137.906
229.000
254.00b
63.758

201.106
,75 .00«
146.006
129.90b
103.70b
122.25b
209 0058
134 0058
IN .506

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb
MühleRüningn
NähmKochiCo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd.Wollkm
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Eit. A.
Ra»ensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rlebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
SalineSalzung,
Sangerb. Msch,
Schimisch.Cem
Schles.Cement
de. Zinkhütte

Schub.&Salzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. S Halske
Spinn. Rennur
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib.Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thala Eisenbütt
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoih ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
de. Orahtwerl
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

35
12X21
8 "
6
8

18
11
10
11
10
2X1
0

10
3
3

14
6

15

2k
7

10
128
10
6

15

P
7
I

17
20
7
0

14
12
7
I11

12
5
0

12
8

18
11
18
10
5
0

15
12
9
6

10
6
6

k10
0
0

518998
-99.3616
127.756
168.256
139.98«
368.755
298.506
143.10«
206.006
147.00«
01.60«
«7.3058

187.751,8
178.10«
158.25«
219.30«
98.196

258.75«
120.00«
359.50«
162.10«
182.00«
199.10«
184.50b
151.00«
163.80«
272.80b
127.756
201.506
160.00«

411.00«
311.00«
167.40«
144.75b
248.2558
248.25b
115.10«
75.005

227.00«
237.506
125.605
119.00b
293.09«
131.00«
304,005U
169.506
288.00«
172.90-6
95.25«
56.508

274.75b
223.00«
,57.50«
118.506
208.0!)b
140.506
,59.75«
197.596
198.256
66.10b

WickingCement
WickrathLeder,
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

•Aach.Klnb
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strt
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.DpI
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

108.506
190.506
118.60«
,06.606
194.008
197.40b
268.25b
294.00bd
123 696

7X150.006
6 180.006

162.40«
6X140.00«
6X135.996
6X128.90B

131.5058
4X113.106
5X133.106

198.75«
132.25«
190.30b
81.998

177.596
186.00«
36.10«
67.706

Obligat,indust.Gesellsch.
Allg.Elekt.-Ges. 4X102.256
Oortm, Un. 100 *5 100.10b
German.Schff2H 100.006
FKruppscheObl>4 106 006
Laurahütte. . ”4 97.506
NeueBod.-Ges. 4 95.25bG
Siem&Hlsk.kv3 4 99.00bG
Landbank Obi. 4X108.00bG

Wechsel-Kurse
Amst.Rott3 7. 3
Brüss.u.A8T. 3X
Kopenhg.81. 4
London. 8 7. 3 20.48«
Neuyork.vista
Paris . . 3 7. 3 81.0758
Wien . . 3 7. 4 85.12538
Schweiz 3 7. 3X
Ital.Platz.105 b
Pötersb. . 8 7. 4X—

Gold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Soiereignsp. Stück
N.Russ.Galdp.100R
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Net. 10OKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.23b
20.42b

216.45b
420.5h
80.85b
20 47b
81.05«

169.10«
85.20b

216.70b

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

X MAGGI3 Suppen-Würfel
T . . . . . . Schutzmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen Blicht von MAGGI.

29794
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[Mauer beben.
Ebber vun unserm Stammtisch.

Birreche: „Es regnet dicke Troppe . . ."
un wie der Berich weiter geht , den die Buwe
heit morjend vor meim Fenster gebrüllt
hawwe , daß ich ans Fenster sterze un meenc,
e wahrhaftig Sintflut  wär losgcbroche.

H a n n p h i l i p p : Detz war gewitz e mehr
als euphemistisch Uffassuüg , daun Sie paar
Troppe , die do uff de Staüb gefalle sinn , die
hüwtve sich ntzr als »e tt schwache B e -
! u ch" betrachte löste.

S ch o r s ch: Un weil aach de Besuch
strafbar  ist » do hawwe die Wettermacher
bald wibder uffgehcert UN die Gicstanne zu-
gestöppt.

Birteche:  Sonst hawwe mer jo Wasser
genug un unser Wasserwerk Hot so sor Vor¬
rat gesorgt , Latz met schun so e Hitzperiod
dorchhalle könne.

Hannphtltpp:  Stutz ! Den Waster-
mangel hätte mer schun längst , wann nit de
Wiesbadener so e aagedorn Abneigung gege
Waster hütt ! Selb st detzKochbrunne-
Wasser vekääft er for dheier Geld
de unnttn ! '

Schorsch:  Detz will ich glaawe . Was
hätt ' detz gewe , wann z. B . all die Biertrinker
ihr dääglich Quantum Bier in Waster hätte
umsetze wolle . Do hätt ' mer jo de ganze
Daag am Wasserkrahne zappe könne.

Birreche : Un die aarme , bedau¬
ernswerte Haus - Agrarier  hätte jo
detz Wassergeld  gar nit all bezahle
könne . Deshalb mutz mer die bierfcste
Wiesbadener nor lowe , daß se uff dem Weg
ere drohende Wasserkalamität  cnt-
gege gearbeit hawwe.

Hannphilipp:  Detz wär jo aach
schrecklich gewcse , wann mer de Wasterhahne

nffgedreht hätt ' un cs wär sunst nix erans
komme als wie kalt Luft.  Do wär
sicherlich all dene Wasser - Kneippia-
n e r en mächtige Schrecke in die Baa ge-
fahrn.

Schorsch : Lotzt mich in Ruh mit dem
Wasser, - mir krümme sich schun alle Därm.
Bleiwe mer liewer bei unserm „Stoff"  do.
Prost , ehr Kumpährn!

Birreche:  Ja . jal Ihr habt eich gut
freie , während all bene Katherinchkr utt
Eucher , dene Mincher . und Lcncher , dene
Liescher Un Müricchcr , dene Güstelcher UN
wie die Schnuckescher all heitze , ' dis —
Dtzräue in de Aage stehn!

Hann Philipp:  Jetzt werd wer nor
nit melancholisch.

Schorsch : Un « aNn die all KtokedilS-
bhräne flenne , dann Herrn jo die Klage Wege
dem niedrige Wasterstand im Rhein uff amol
uff ; dann gibts jo sogar Hochwasser.

Birreche:  Dhnt ihr nor spöttele . Ihr
seit die reinste Barbare un kennt nit » esteh,
was detz for en Seeleschmerz verursacht bei
de Küchedragoner un Löffelgard , wann die
Soldate ins Manöver ziehe.

Hannphilipp:  Allerdings , der Tren¬
nungsschmerz mutz bitter sein un ich Hab ge¬
hört . wie die 80er dorch die Taunusstrotz
marschiert wern , do hätte die liebliche Küche-
feen e lang Spalier gebild.

Schorsch : Un am Sunndaag solle so-
vill Wiesbadener Mädcher nooch Jdstaa,
dem crschtc Quartier , gesahrn sein , detz mer
im Hauptbahnhos Bor - un Nochzüg  hot
einstelle müsse.

Birreche : Die letzte Noochzügler
wern awwer erscht am Mondaag mit dem
„Erfchte " nooch Wiesbade komme.

Hannphilipp:  Un die Jdstaaner
Mädcher sinn iwwer den Massebcsuch nix we¬
niger wie angenehm iwwerrascht gewese.

Schorsch : Was werd detz awwer jetzt
erscht gewwe , wann die stramme Borsch iw-

werhaapt aus de Stadt vebannt sein . Wann
die nor noch am Schiersteiner Weg ihr Löwe
friste müste ohne Schinkcbrot un ohne
owenös cn waarme Löffel im Leib.

Birreche:  Jedenfalls itz der Umzug,
wie er sich ewe in de Kasern an de Schwal-
bacherstrotz zeigt , ferchtcrlich . »

Hannphtltpp:  Die Nochberschaft hot
alle Fenster un DhÜtn hermetisch veschlossc.

Schorsch : Warum , vun wege bere „Ka-
serneluft ?"

Birreche:  Nü » vun Wege bere achtbaa-
Nige Einquartierung ; di do ertwwed gelaäfe
kam . Detz Hot mich lebhaft erinnert .an den
Hauptspaß , den de Jean Dremmel , der urfi-
dele Meenzer mit seim Wanze lieb  ge¬
macht hot.

Ha nn Philipp:  Schlag vehag die Nu-
dclkist und detz klaa Kommodche ; detz war e
Gaudi , wie detz Lied in de Staöthall ge-
stieqe itz.

Schorsch : Dann los ehr Kumpährn ; ich
mutz es aach heern.

Birreche:  Den Gefalle will ich der
dhun . Also : uffgepatzt!

Ach die trete , gure Wanze,
Die nachts uff dem Leintuch danze,
Wern jetzt — detz itz unerhcert —
Dorch den Umzug vill gesteert.

* * *

Wanzenmütter , Wanzenväöder,
Reißt mer aus de waarme Better,
Drickt se dot mit kalter Hand.
An de Wand ; — oh , was e Schand.

* * *

Dhut mit Zacherlin se spritze.
Wo se sitze in de Ritze . . . . .. . . . .
Daß se nietze misse druff
Un de Geist dann gewwe uff!* * *

Wänzcher selbst schun müste sinke,
Die noch an de Mutter trinke , ,
Welcher Kummer , welcher Schmerz-
Oh , c Wanz Hot aach c Herz.

An de Decke , welcher Schrecke,
Jwwerall , wo Wanze stecke.
Reißt mer ganze Borde los,
Un macht Jagd uff klag un groß.

* * * I
Anstatt Flinte nn so Dinger
Nimmt mer aansach nor die Finget,
Spricht dann : „ Mach ' bei Testament,
Wanzenvieh ! Jetzt geht 'S an 'S Endj»

* * *

Un mit Bcsem un Mit Lumpe,
Wern dann ganze Wanzeklumpe
In Sie Ewigkeit spediert
Un ihr Grab mit Babb vcsch-miert.

* * *

Hann pHilipp : Detz itz jo nit ze
ds So föt eUN ze sage , was

zum Beste gibst.
Schorsch : Awwer die Jagd itz nit tu.

in de Kasern ze sinne , svnnern aach «och 5,,
ganz annern Leit.

Birreche:  Un beSwege fährt de Dicht. ,
fort:

Wanze aus de feinste Kreise,
Die nor best ' re Leit dhun bettze,
Packt der Knecht gar iwerzwerch
Un verdrückt se zu Lackwerg.

* * *
Was do noch nit fortgeloffe,
Js noch im Lavor versöffe,
Denn der Mensch , fängt Wanze er.
Kennt er kaa Erbarmen , mehr.

* * *

Un Somit Schluß for heit . Christian , .w
die Batze ! Gure ! ! ! ' TI

_ Rotua.

Im Larmkanal des Säuglings entstehen j«
Sommer durch unzweckmäßige Ernährung fctr
leicht Krankheiten , welche man durch die Ernäh¬
rung mit ,.K u f e ke" und Milch verhüten kann
„Kuleke"  macht die Milch leichter verdaulich
und schützt vor Darmgärungen . H. zzz

Zu vermieten.
I Wohnungen . I

9 Zimmer.

Friedrichstr . 45,| 0S
hochherrschaftl . 9 Zimmer-
Wohnung , komfortabel und
neuzeitl . eingerichtet . Terraste,
reich !. Zubehör . Lift . Zentral¬
heizung . elektrisches Licht rc.

. Juli zu vermieten . Näh.ver l . .
Laden. 29902

4 Zimmer.
Albrcchtstr . 24,2 ., Wohn . m. 4 Z ..

. . ^ .. p. l .Okt.Küche u.Zubeh .,65ÜM .,.
z. verm . Näh , i. Laden. 30240

3 Zimmer.
Blücherstr .19.3 Zim . u. K. m.Fub.

fof. od. fp. z. vm .Näb .vt . l3903i
Jahnstr . 12,3 -Zim .-Äohnung zu

verm . Näh , part . 30274
Neroftr . 12. je Z-Z .'-Ä .. Äücke u.

Zubeh . i. 1. u- 2. Stock zu verm.
Näh .Bierstadterhöhe 35. (9139

Rbcingaucrstr .3.1.. Stb .,fch. 3-Z-
W. m. od. ohne Werkst , z. v.9286

_ 2 Zimmer.
Faulbrunnenstr . 5, Hth . 3.

2Zim.u.Zubeb.p.fof.od.später.
_ 29914
Hellmundstraße 27, Hth ., 2 Z„

Küche sofort zu verm . 80478
Herderftr . 11. 2-Zim .-Wohn . m.

Zub . fof. z.v. Nab , i.Lad . >80518
Platterstr . 62. nahe d. Kirche, sch.

2-Zimmer -Wobnung auf Scpt.
od. Okt . zu vermieten . 244

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Walbstr.
sind schöne 2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—. 280.—, 800.- und
400 Mk . auf sofort zu verm.
Näh . Riedstr . 19. pt . l. <29921

_ 1 Zimmer.
Kellcrttr . 6,3 ., 1 Zimmer . Küche,

u . Keller zu vermieten . 80286

I Mobl . Zimmer 1
Albrechtftr . 11, Gth ., Schlafskette.

Hellmundttr .6,2 ., srdl .m . Z .15 M.
_ 9255

Hellmundstr . 50, p„ Schlafstelle
für reinlichen Arbeiter , die
Woche 2.20 Mk._227

Römerberg 34,
stellef ^ MädchmfrefH7

^Werkstätte ^ tcT™

Stelleiv finden.
Männliche.

Kraakenfahrcr gesucht.
Dreiweidenstr . 5. 1.

Näh.
[9347

^ltttge zu Besorg, gesucht.
Rbeinstr . 66, vart. _ 240

Weibliche.

Hellmundstr . 27. kl. Werkstatt
mit Zimmer?  _ 30478

I Läden
Aufschnittgeschättsladen z.ver¬

mieten Grabenstr . 30. l29800
M : tzgergaffe 33. Mctzgerladen.

99800

Mietgesuche.
2 Parterre-Zimmer
für Bureau gceianet zu mieten
gesucht. Offcrlcii mit Preisana,
u . Wl . 662 a. d. Erv . d. Bl . 9308

Ehepaar lucht zum 24. d. Mts.

eieg . rnöbl . Zimmer
mit Klavier . Breis 25- 30 M ..
Nähe Walhalla -Theater . Offert,
unt . Ww . 672 a. d. Ervcd . d. Bl.

30544

Arzt sucht Aufwartefrau
kür sofort für die Stunden von
7—10 und von 3—4 Uhr . Näh.
zu denselben Stunden Markt-
straßc 9, 1. l._9842

Braves Mädcken in die Lehre
gesucht. , _ 1734Akademie , girdmnfff 1 .

WJöhrfiPt « sür leichte Hand-
ckck« aoci | en ^ b. ,uchr 0299
Gustav Gottschalk , Kirckaaffe 25.

Tüchtiges Küchenmädchrn bei
gutem Lohn gesucht. 9824

Taunusstr . 22. Restauration.

kinfalüts gi?v*0inätn!jrn
gesucht Mctzgergaiie 23 . 288

Alleinmädchen
Friedrichstr . 32 . 1. ' 237

Tücht . Köchin ges. a . 1. Sevt.
Led ., unabb . Pers . wollen s. meld.
b. d. Hausmutt . d.Kinderbewabr-
anstalt Schwalbach . Str . tzl. 242

Tüchtig . Hausmädchen gesucht
Friedrichstr . 37._9341

Zuverl ., saubere Monatsfrau
von 8—11 Uhr vormittags aci.
9345 Oranienstr . 54. 1. r.

Junges , !ehrl . Monatsmädchen
gef . Rah .Adelheiditr . 03,4 . 19346

Lehrmädchen für Wcißnäben
und Flicken gesucht. 248
Westenditr . 15, Gth . 1, Hofman ».

Männliche. _
Jg . Kaufmann , kath .. m. Ber.

z. Einj .-Frciw ., eins ., dovv . und
amerik . Buchs ., Stenogr ., Masch.
s. v. 1. Okt . Stellg . in . gr . Betr.
als Kontorist od. Korresp . Gest.
Offert , erb . u. Wo . 671 an die
Exved . d. Bl. _251

Jg . Mann , ged . Kavall ., 27 I .,
sucht Stellg . als Herrschaftskut¬
scher od. dgl . Off . F . K. 142 post-
lagernd Erbach i. Nhg. 100

ck«. Mann m. gut . Zeugn . kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 41 19

Jg . Mann sucht BertrauenS»
vosten gl . w. Art . Kant . k. g. w.
Ott , x. H. 10. bänvtvostl . 2848

Junge fand Frau f. Monats-
strtle in feinem Haus . Näheres
Oranienstr . 6, Hth . 3. 59

Eine ärztlich acvr . Masteuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt ». Krankenpflege.
Ziegler . Reuaaste 4. Htb . 3. w

Fräulein « (. Alt . f. Belck..
gl . w. Br .. Laden bevorz .. k. los.
eintr . Oli . u . R . H. bauvwostl.

Junge tückt . Frau i. MonatS»
stelle oder AuSbilte . 403

Bleickstr . 43. Bdb . D . r.

Büglerin luckt noch Privat,
künden außer dem Hauke . Dov-
beimerktr . 122 . Bdb . 1. 1157

Näberin bat noch Tage frei »,
RuSbest . v. Kleid , u. Wäsch«.
E . S .. Gnetscnaustr . 19. 2. r.

Schneiderin emvfieblt sich in
allen vorkommendcn Arbeiten
Blücherstratze 30,4. 2055

Eine Frau k. mora . 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro »u onden Dob-
üeliiierttr . 75. Mtb . 1. 482

Jg . Ran », mtlttärkr .. f. St.
a. HauSdten .. a . liebst , i. Selck.
Zu erkr . virfchgr . 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenletd.
Mann ichrittl . Heimarbeit?
» v . 8 . n . Marktltr . 13. 2.

Junger Kaufmann luckt Be»
schäftig .. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off . u.
P . R . 8, Postamt 1. 1813

SanSbnrtcke sucht Aushilfe
'beru . a.  Sartenard . Bilb . Oblv
Sonnepdera . Platter Str . 42

Weibliche,
Im Putzeu . Walcken o. Räde»

.. balbe .Taae emvj . sich in u . a ^ .d. H. Römerberg1, Stb. 2.
Tücht . Schneiderin empf . fick

in u. a. d. Hause . Tag,2, .gt.
8819 Graikenstr . 26,  3.

Schneiderin i. Arb . Svez . :
Knut , naiiz .. Kind .- u. HauSkt.
Bllicherstraße 7. vt._ 4029

Schneiderin empfiehlt fid) tn
allen vorkommendcn Arbeiten
205 Blücherltr . 80. 1.

Zu verkaufen.
_ Diverse. _

Zn vertausen:
Mittwoch , den 23 . und Freitag , den 24 . August 1911.

jeweils nachmittags von 3—5 Uhr
ca . 70 Strick Schweine

lLäufer . ca 14 Wochen alt ) sreibändig gegen gleich bare Zahlung.
Hayn i . T . Sckweinrraästcrci stiehl.

Philipp Meh !er.
9344 Richard Hcne ' ieri.

Pony.
Schönes NotteS Pony zu verk.

Weißcnburgstr . 12, Lad . 30396
Verkaufe 2 j. Tcckclbünd . rein¬

rast ., schwarz m. gelb . Abzeichen.
Schcttat , Förster in Elchbach bei
Usingen.  249

Junge Truthähne zu verkaufen
oder gegen Henne zu vertauschen.
Näh . Dotzheim . Burgstr . 4. 231

1 Gasherd , 1 Waschmaschine,
1 Sckalwage , 10 Kilo Tragkraft,
Hellmundstr . 36, vt.  30532

Kl. Gasbügelosen f. Schneider,
w . neu . Svlt . Hcgemann umstdeh.
b. z. vk. Schwalb . Str . 61,1 . 236

Eine Anzahl gebr . kleinere u.
größere Herde i' vottbill . abzug.
Dovbeimerstr . 20, Hof . 9313

Hocharm .Singer -Nähmafchine.
1 Herren -Fabrrad 15 Mk. zu
verk . Wellritzstr . 29 Laden . 224

Badewannen , Gaskocher . Gas-
lamv ., Glübkörver rc. enorm bill.
H . Kraule , Wellritzstr . 10. 4035

Gebr . Herren - und a men-
fohrrrtW ,oluie  Sebrauchtc
’lHJilllUri , Motorräd r n
einige erstklassige Türschlictzcr
billig zu verkaufen. Näheres
Aorkstratze I I , Laden. 20 >29

Fahrrad u. Damenrad , Frei !.,
sehr billig . Rbeinstr . 49 . 9320

Gut erb . Herren - u. Damen-
Rad m. Freit ., sow. Nähmasch . b.

verk . « laust . Bleichste . 11. [202
Neue u. gebt . Fedcrrollen , 15

bis 90 Ztr . Tragkr .. gr . Ausw.
bill . zu verk . Dotzhcimerstr . 87.
_217
Neue Federrolle,
zu verk . Oranienstr . 34. 239

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . Nettclbeck-
st raste 18, Htb .. 1. St . 243

Schwerer , kompl . Doppelsv .-
Wagen für 40 M . zu verkaufen.
9317 Ra « , Blücherstr . 5.

1 Eselgeschirr , 2 Gaslvra und
2 Wandarme bill . zu verk . Ad.
Wenzel . Dotzheim . Str . 88. 9838

Gnterb . Diwan für 25 M . zu
verk . Nerostr . 4, 2. St . 30539

Weg . Umz. 1 Bett 25. Schrank
19, Küchenschr . 18. Komm . 15 M.
Jahnstr . 44. Gib , vart . l.  250

Cheater-Bühne
neu , mit allem Zubehör , Höhe
3.50 Mir ., Brette 9.00 Mir ., so¬
wie 3 Rolladen . Höbe 3.70 Mir ..
Breite 3,10 Mir . billig zu verk.
Off . u .Wc.654 a. d.Erved .d.Bl . 17.

I [ ‘,

Kleines Häuschen zu kaufen
oder zu mieten ges. Offert , u.
Wr . 667 an d. Erved . d. Bl . 230

Galläpfel
zu kaufen gesucht.
der Exved . d. Bl.

Näheres in
30366

Gebr . Herren - u.1 aebr .D .-Reit-
sattel , 2 guterb .Jagdgewehre bill.
z. k. gei . Off . u . Wu . 670 a . d. Exp.

_ 9337
Best , guterhalt . Zieharmonika

bill . zu kaufen gesucht Wenzel.
Dotzbeimer Str . 88.  _ 9336

Kaufe
zu staunend hohen Preisen!
bestere getragene Serren -Garde-
robcn .Jopprn -An »ügebis30M ..
Smoking -,Gchrock-.Frack -Anzüge
bis 35 M .. Hosen bis 8 M .. Som¬
mer - und Winter -PaletotS bis
20 M .. Schuhe . Schaftstiefel.
Gummimäntel , Waffcn .Schmuck-
sachen, sowie Hand - u. Reisekoffer.
Bestellungen erbitte unt . bl. 8 . U.
2004 an Sie Exv . d. Bl.

Bin nur bis zum 26. ds . Mts.
hier . H. 251

Zur Erwerbung eines Grund¬
stückes werden Mk. 200 zu leihen
lesuckt. Offert , unter A . B . A.,
"irbrich postlagernd . 9848

kauft man nirgends billiger als

Rheinftr. 66. ZT
fl. Scharhag.
Harnröhren-

Leidende b-id-rl-i G-schl-cht.
tn titsch - n und äUestin gäll -n w-nd-n
ftd> (ofort an Apotheker Kaesbach.
Zaborzc d6 OS. — An! kund kvgenl . itr 5J
»rri -dl . Äurert . H-Nung eil. 10 ^

i in großer AvS-
'  wähl . Repara¬

turen billigst-

7KeiS , Uhrmacher,
Moriizstvatze 1 . 129953

Elektrisiere
dich selbst.
ScIioefle&Co.IFrankfnrtM.—

Z. 60
? Schuhe kaufen Sie

Htb ., 2 . St.
Bertramltraße 8,

9257

Obftlenern sind billig zu haben.
Näh . zu erfragen bei Hof , Mau-
ritiusvlatz 3._ 235

Vereinssälche»
noch einige Tage frei . 245
_ Vater Rhein . Bleickstr.

Belton-fieipg L -,
241 Löfster , Lcbrstr . 2.

Echt . Kommißbrot
49 Pfg.

Pa . Neue Kartoffeln Ztr . 4.69 M.
Wörrstadt . Bauernbrot ca
4 Pfd . schwer Laib 0L Ps.
Tägl . frisches Obst und Gemüse

zu den billigsten Marktpreisen.
Frz . Schmidt . Sckwalb . Str . 14

‘_ 9332

Wer eine Milknlasiyiiit
zum Erwerb oder Häusl . Ge¬
brauch kaufen will , erkundige
sich, bevor er Geld ausgibt , erst
bei der 30476
Maschinenftrick . Hellmundstr . 45.

.UMSON57 - ERHALTEN S!E.

^c ^ Prachfkatnlog und kaufen W
Kinder^ 'a^ nV;erxk̂ ipoitWdsrcn
! 5ibHcgewagen •
amvwfd5KoM?en von  dei tn DDJTSCH*._
LAND  ALLEINcJinsld»anPnvaic‘.Kfemdeii A
! Kinderwagenfabrik >
lufiusIxctbar -OrimmavSa «i

HABENlSie
die .neue

RHEKftis
DREITEIt

SEÜEE
schon versuchtl
Volkstümliche
reine .u .milde
^eife für die
TOILCTTEu
WÄSCHE

35tüdH Stenge
nur25lPFg.

Ueberall erhältlich!

in preiswerten , reinwoll.
Qualität ., modern . Farben,
eleganter Avvreiur , Muster
kostenfrei , liefert 3 . 22
Hernionii Bcwter,

Sommerfeld
(Bez . Frankfurt a. O.j

Gutschein.
«r,

'etit

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines "nc
Einschreibgebühr von 14 Pfennig in unserer Hauvtgcschasto-
stcllc 'Illnuritinsüraßc 12 oder in unseren Aiizeigen-Annamnc-
stellen in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschcm
cinjcndct, hol das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken : ..zu vermieden " —„Mietacsuchc " - „zu ver«
kaufen " - „KnnsgcsuÄe " - Ltelleu finden - „Ttellca
suchen " - zu inseriere ». Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverstänblich dieser Gutschein auch für gi ößerc Anzeigen
in den vorausgeführteii Ruvritcn verwendet werden.

MN " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nick'
nntcr vorilehendc Rubriken fallen , kann dieser Guhchcm
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Jlmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Expressboten-GesellschaftĜrüneRadler
G. m . b . H.

Wir zeigen hierdurch an, dass wir unsere Büros nach

Oranienstrasse 2, Ecke Rheinstrasse
verlöt haben . «

((

Schnell!

Telephon 3150.
Minimalgebühr 25 Pfg - die Viertel -Stunde.

Billig! Zuverlässig!
30543

Könlfllldie Sdtaufplele.
Dienstag , den 22. August 191L

abends 7 Ubr:
Der Sreilcküb.

Romantische Over in ^Z Aktenvon Friedrich Kind. Mmik von
Carl Maria von Weber.

iWiesbadener Neueinrichtung.!
Ottokar , bob Mischer Nirit

Herr Geihe-Wmkel
Cuno. fürstlicher ErbförsterHerr Rebkoof
Aaatbe. seine Tochter * * *
Aennchen. eine lunac Anver¬

wandte » rau Enaell
Kasuar , erster Jägerbnrsche

Herr Schwegler
Mar . zweiter Jägerbnrsche

Herr Seidler
Sannvl . der schwarze Jäger

Herr Zollm
Kilian , ein reicher Bauer

Herr de Leeuwe
Ein Eremit Herr Eckard
Ein« Brautjungfer ..

Frau Kramer

Schmidt vom Stadttbeater
Danzig als Gast

in

Musikalische Leitung : ^ H«rrProfessor Mannitaeüt . Sviel-
lcltung : Herr Ober-Remskeur

Mebus . . . . .
Nach dem 1. und 2. Akte findet

«ine gröbere Paus« statt.
- End« gegen 10 Ubr.

Mittwoch, den 23. August 1911.
abends 7 Ubr:

Orpheus in der Unterwelt.
Burleske -Over in zwei Akten
und vier Bildern von Hector
Cremirnr . Musik von Jaeaues

_ Ottenbach.
Residenz-Theater.

Bis zum 31. August cr. bleibt das
Residenz-Theater geschloffen.

Volks-Cheater.
IBürgcrliches Schausvieldaus .i
Direktion : Hans Wllbelmv.

Dienstag . 22. August
abends 8.15 Ubr:

Lustsviel-Abend.
Svielleit .: Willi, Wagler . Musik¬
leitung :KapellmeisterHoffmann.

Cousin Emil.
Lustspiel in einem Akt von

Dr . Schweizer.
Personen:

Otto Graf von Werdeck
Willy Wagler

Elsa Birk Sclla Steinfeld
Jean . Diener des GrasenAlb. Makowiak

Zum Schluss:
Einer muh heiraten.

Lustspiel in 8 Aktenv.Wilhelm«
Personen:

Jakob Zorn Alb. Makowiak
Wilhelm Zorn Willy Wagler

(Professoren und Brüder)
Gertrude , beider Tante

Marg . Hamm
Louise, deren Cousine .Sella Stemfeld.

Ende nach 10 Ubr.
Mittwoch, den 23. Augukt.

abends 8.15 Ubr:
Precioka.

ZU

3. Goadoliere und Perpetuum
mobile Frz . Ries

4. Finale aus der unvollendeten
Oper .Loreley*

F. Mendelssohn
5. Valsemilltaire E. Waldteufel
6. Ouvertüre zu »Der Schiff¬

bruch der Medusa“
G. Reissiger

7. Fragmente aus der Op. »Der
fliegende Holländer“

R, Wagner
8. Danse slave Chabrier.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu »Dame Kobold“

J . Raff
2. Paraphrase über das Gebet

a. Webers „Freischütz “ F. Lux
3. Indischer Marsch aus der Oper

„DieAfrikauerin “ Meyerbeer
4. Rudolfskiänge , Walzer

Jos . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Die

6izilianische Vesper " G.Verdi
6. Arietta aus der Oper „Romeo

und Julie “ Ch. Gounod
7. Potpourri ans der Operette

„Der Vagabund “ C. Zeller
8. Sternenbanner -Marsch

P. Sousa.
Städt . Kurver waltune.

I

Mittwoch , 23 . August,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre z.  Op . „Tantalus¬
qualen “ F. v. Suppe

2. Finale ans der Oper „Mari¬
tana “ Wallace

3. Wiener Kinder , Walzer
Job. Strauss

4.  Lasst den Kopf nicht hängen,
Potpourri P . Linke

5. Mein Stern , Lied A. Cooper
6 Obersteiger Marsch C. Zeller

Eintritt gegen Brunnen«
Abonnementskarten , k. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
W agen -Ausflug

3.30UbrabKurhaus : Klarental—
Chausseeha as —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irrner.
1, Jubelfest - Marsch

Job . Strauss
2. Ouvertüre z. Op. »Morgiane

B. Scholz

Von der Reise
zurück. .

30537

Von der Reise zurück.
IDielen tah

Dentist
Kaiser-Friedridi-Ring3, part.8815

Von der Heise
zurückgekehrt.

Adolfsallee 49 , part.
30541

Von der Reise zurück
Dp.  Schlipp,

Augenarzt , 9349
Luisenstrasse 25 ,

MonitzBeRtz
Dachdeckerei , 9223

Kellerstr . 10. Tel . 1573.

Merober ^ .
Morgen Mittwoch , nachmittags , 4 1', Uhr:Grosses liiirtenkonzert

ausgeführt von der Kapelle de « Inf . - Itcgts «. von Gerst-
dorlf (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 29965
Eintritt 30 ffg . Eintritt 30 Pfg.

Zu dem aus Anlaß der Jahn -Grdenkseier am 26 . d. M1K.
im Saalbau der Turngesellschast stattfiirdendcn

Kommers,
ist der Zutritt nur gegen Karten zulässig.

Die Mitglieder der 3 hiesigen Turnvereine erhalten Ginttitts-
kartcn bei:

Eritu : Engel , Ecke Schwalbachcr- u. Faulbeunnenstr.
Fritz Strensch , Kirchgassc 50.
Karl Waldschmidt , Schwalbachcr Straße 7. ,30023

Der Gantnrnrat.

CeffctiÜtrije

politische Versammlung.
^Demonstration für den Weltfrieden.)

Mittwoch, den 23. Angust, avends 8 '/, Uhr,
findet im G -Wcrikfchaftshansc , Wellritzstrafie 49 , eine

Oeffentliche
PrsleK-BttiiHiimlii»»
statt.

Tagesordnung:
WtltpolM, Welllmeg und Soiinlbemohratic.

Referent:  Redakteur Mckarrl Mtrifck,
?rankkurt ä.  lll.

Alle Friedensfreunde und Gegner einer frivolen Kriegs¬
hetze sind freundlichst eingeladcn.

'̂Ter Borstand der sozialdemokratischen Partei:
I . A. : Wilh . Lieser,

Wellritzstrafie 49 . 9351

Soeben erschienen.

GriechischeSchön aelt«
Creme Bional 2.50, 1.50 Vio-
ual -Seiie 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Frau » Kubu. Kronen-Pars .,
Nürnberg . Hier : in Avotbek.«
Drogerien und Pariiiinerttn^

Erfinder,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrad Köclilins,
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel . 2754. 30349

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetricb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lieb
vrciswcrt u.z. günstig.Zahlungs-
bedingungen Ph . Lautb. Walditr.
50, Vertreter der Avvaratebau-
anitalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb^083

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Sovfe1 Bit 83  In»OH SM,lortn.
n Z44  n
nr-innnnnnnnnnqDaaaaDncDgarixogDDncDaaDmn

Teufels Leibbinden
Teufels Marŝ iirfel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung. Vorrätig in allen Grössen
von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.51 k an — Damenbedienunp. 2977.2

» *P •» . , U ä «* Xassovin -Drogerie,OlP. ISUÖGf, Wiesbaden.
Kirrhga »«p 20.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per '/j Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per Vt Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr. 17

Telephen 868. Gegründet 1878.
28384a

Große

Rtbiliir-PerfteMiiH
Morgen Mittwoch, den 23. August er., morgens 9.30 und

nachmittags 2.30 Ubr aniangcnd . versteigere ick zufolge Auftrag«
in meinen Auktionssälen _ _ *

3 Marktplatz3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar - und Hausballuugs-
Gcgenständc als:

3 kotnpl. Schlafzimmer-Einrichtungen, I Eß¬
zimmer-Einrichtung, 1 Pianlno von Schneller.Stutt-
gart . 8 komvl. Nubb.-Betten . Waschtoilette. Kleider- u. Weil,,
zeugschränke, grober Eichen-Herrenschrelbtisch. Elchen. Di,L
Schreibttsch. Nubb.-Dipl .-Schreibtisch, Nubb.-Bucherschrank.
Eicken-Bertiko mit paff. Umbau u. Tisch, Erchen-Kousolschra«!
mitSviegelaufsab , Emvire -Sekretar , drcbb.Eichenbucherstander,
mebrere Salongarnituren , einzelne Diwans . Sofas . Ottomanen.
Polstersessel. 17 qm gr. prima Smvrna -Tevp,ch. gr. Partie eleg.
Portieren .Tevviche. ca.50 Mtr .fast neue Plüsch-Treppcnläuf» m.
Mcffingstangcn. IPartie Hotels,lber. als : 1 grobe Terrine für 60
Personen , grobe und kleine Schüffeln, Platten , Saucieren,
Kaffee-, Tee- und Milchkannen. 2 weihe Spiegel mit Trum,
div. Spiegel . Bilder . Tische aller Art . Ledcrstuble. Polsterbanke
und Stühle mit prima Mokettbezug, 1 Badewanne , Gasherd vu
Bratofen . 3 eis. Oefen. Gasofen , transvort . Herd. Sitz- und
Kinder-Badewanne . grobe Partie Wirtschafts -Porzellan uad
Glas , als : grobe und kleine Platten , sauereren . Salatieren.
Tafelaufsätze. Glasschalen. Komvottieren . Gläser x,  grobe
Kaffeemaschine. Eismaschine und viele hier mcht benanme
Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Bosenan,

Anktionator nnd Taxator.
Telephon 658 4. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584

MMilll-NchlchVkkkkjgttiW.
^ Im Aufträge der Erbe » versteigere ich am Donnerstag,

den 24 . August er., vormittags » '/, u . nachmittags 2' - «yr
beginnend, in meinem Vcrstcigcrungssaalc

23  Schwalbachevstr . 23 ,
folgende sehr gute Mobiliargegcnstäude , als:

Schlafzimm.-Einrichtung, hellnußb.
bestehend aus 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, Spicgeälira-u,
Waschtoilette und 2 Nachttische mit Marmor , 2 eg. Ango.
Betten , Stufst, . lackierte u eiserne Betten,
m den. Nachttische, ein-, und zwcitür. Nußb.- und ME
Kleiderschräntc , Kommoden. Konsolen, Sofa u. o Lfli"
Plüschbcz.,Sosa u.2 Sesselm.Gobeliabczug, SofasEjmstloug -
Nuszb .-Büsett . Mahag.-Büfett. Goldspiegel , m. Trum >
Nnstb . « . Eichen Spiegel m . Trümean , Elchen Dw
maten -Tchreibtisch . Damen - Schreibtisch., dr^ b.
Bücherständer, Eichen Schreibscsscl, Nttßb.
Mahag . Vitrine , Tische und Siühle aller Art. Sesse. ^
Wandspicacl. Bilder. Pianino , Nähmaschinen. ■’ LJL
Füchse, Bücher, Nipvsachcn, Glas , Porzellan, Gebrauch
stände alle. Art, Tepviche, Gardinen , Pnrttcren, Fed
Hcrrcn-Kleider, vcrstcllb. Kinder-Schrcibpult, Gaslusle , .
{offer: und Körbe, Küchen -Einrichtung , Kuchen unD2978-
geschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerungstage.

Wilhelm fleltrlch.
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbad >cr Strav_ —

Korderung zu verkaufen.^̂
Für eine von mir verwaltete Konkursmasse ^ ^

eine der Masse gegen die Eheleute Schreinermciftcr 4
Tuerinz zu Wiesbaden zustchcnde ausgcklag ,
fordcrung von ca. 3000 Mark diüig zu verkaufen. ^Der Konkursverwalter:

.tLiigusL Stempel, KelhtsavM
Nikotasstratze 39.

335451
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